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Liebe Turnerinnen, liebe Turner.
dieses Jahr tue ich mir echt schwer mit meinen „Ge-
danken zum Jahreswechsel“, denn eigentlich beab-
sichtigte ich, Euch etwas Fröhliches zu schreiben und 
Positives zu berichten, aber wieder ist ein Jahr ver-
gangen und die Corona-Pandemie hat die Welt und 
uns Menschen immer noch voll im Griff. Vielleicht noch 
extremer als im letztes Jahr! Unser Tagesablauf war 
bestimmt durch Maskentragen, Mindestabstand ein-
halten und Kontaktbeschränkungen. Neben der 3G-
Regelung „Getestet - Geimpft – Genesen“ sind jetzt 
2G und 2G+ neu hinzugekommen. Wir machen die 
Bekanntschaft mit neuen Mutanten wie Delta und 
Omikron mit den unterschiedlichsten Eigenschaften. 
Vor Betreten von Geschäften und Restaurants muss 
sich jeder Bürger ausweisen, wie oft er schon geimpft 
wurde oder nachweisen, ob er genesen oder getes-
tet ist. Ist er schon geboostert? Ist mein Nachbar 
oder Bekannter ein Impfverweigerer? Dies alles sind 
Punkte, die uns täglich bewegen und unser Verhal-
ten mit- und untereinander positiv oder negativ be-
einflussen. Jeder Einzelne von uns reagiert auf diese 
Stresssituationen unterschiedlich: gelassen, gleich-
gültig, mit Verständnis, geduldig aber auch verständ-
nislos bis aggressiv. Wir alle erleben seit nunmehr 
fast 2 Jahren diese sich immer mehr verschärfenden 
Lebens- und Rahmenbedingungen – da kann man nur 
hoffen, dass dieses Pandemiephänomen bald von 
der Bühne verschwinden wird so wie es gekommen 
ist. Dazu bedarf es aber einer gemeinsamen geziel-
ten und überwachten Aktion aus Wissenschaft, Politik 
und uns Allen. Unabhängig des erforderlichen schlüs-
sigen und für jeden Einzelnen verständlichen Konzep

tes zur Bekämpfung und Beseitigung des infektiösen 
Virus können wir aber auch direkt dazu beitragen, in-
dem wir uns alle impfen lassen!

Wenn man die vielen Schreckensmeldungen über u.a. 
Umweltkastrophen nah und fern täglich hört, können 
wir uns doch glücklich schätzen, auf diesem schönen 
Fleckchen Erde wie Guntersblum zu leben. Bis jetzt 
blieben wir vor größerem Unheil verschont, obwohl 
auch in den letzten Wochen vor Ort einige Infektionen 
bekannt wurden, die aber Gott sei Dank glimpflich 
endeten.

Der Turnverein 1848 Guntersblum mußte in letzter 
Zeit auf exorbitante Inzidenzzahlen hinsichtlich der 
Umsetzung des Sportbetriebes reagieren. Dank der 
effizienten und guten Zusammenarbeit des Vorstan-
des, den Übungsleiter*innen und aktiven Helfenden 
wurde vieles improvisiert und umorganisiert mit dem 
Erfolg, dass Trainingsstunden doch noch durchgeführt 
worden sind. Natürlich haben aber auch die Teilneh-
mer der Trainings dazu beigetragen, indem sie sich 
u.a. an die Einhaltung der Hygienebestimmungen 
hielten. Doch Ende November wurde die Gesamt- 
situation so dramatisch, dass sich der geschäftsfüh-
rende Vorstand des Turnvereins entschloss, das ge-
samte Indoor-Training in allen Sporträumlichkeiten bis 
Ende des Jahres einzustellen. Das Outdoor-Training 
kann noch unter Einhaltung bestimmter Regelungen 
fortgeführt werden. Diese Entscheidung ist in dieser 
Form einmalig und ist uns nicht leicht gefallen. Ich 
bitte dafür um Verständnis, 
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Gedanken zum Jahreswechsel
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In eigener Sache
Der Turner Ruf erscheint im 70. 
Jahrgang in einer Auflage von 
derzeit 600 Stück.

Er soll ein Spiegelbild der Aktivi-
täten unseres Vereins sein. Des-
halb bitte ich alle Turnerinnen 
und Turner um Zusendungen von 
Berichten, Fotos und Terminen 
damit ein aktuelles und umfas-
sendes Bild unseres Vereins- 
lebens dargestellt werden kann.

Sein Entstehen ist ohne die 
Hilfe vieler Ehrenamtlicher nicht 
möglich: Autoren, Fotografen, 
Verteiler, …

An dieser Stelle herzlichen Dank 
an alle Heferinnen und Helfer!

Der Druck wird u.a. von den 
Anzeigekunden finanziert. Des-
halb beachtet bitte bei Euren 
Einkäufen unsere Inserenten. 
Vielen Dank für diese Partner-
schaft!

Dr. Christian Seilheimer

Geschäftsstelle
Im Anbau des 
Dorfgemeinschaftshauses in der 
Mühlstraße 44. 
Öffnungszeiten: 
Montags 16:30 bis 17.30 Uhr
Email: info@tv-guntersblum.de

denn die Erhaltung der Gesundheit aller unserer Mitglieder*innen, 
Übungsleiter*innen, Helfenden und Teilnehmenden an den Trai-
nings durch gezielte und zeitnahe Maßnahmen ist, war und wird 
ein Schwerpunkt des Turnverein 1848 Guntersblum sein. Der Ver-
ein musste in letzter Zeit mehr Aus- als Zutritte verbuchen. Ich 
kann es manch Einem nicht verdenken, möchte aber betonen, 
dass der Turnverein sich redlich bemüht – trotz aller momentanen 
Widrigkeiten – sein attraktives Sportangebot aufrecht zu erhalten 
bzw. in Zukunft zu verbessern.

Für das neue Jahr 2022 haben wir uns einiges vorgenommen: 
Sobald das Indoor-Training wieder möglich ist, werden wir das 
attraktive „Eltern-Kind-Turnen“ wieder anbieten. Eine wöchentli-
che Veranstaltung der 2021 neu gebildeten Schachabteilung wird 
fester Bestandteil unseres Programmes sein.

Die Planung und Klärung von Trainingsräumlichkeiten zur Umset-
zung unseres Sportbetriebes müssen vorangetrieben werden. Eine 
finale Lösung muss so schnell wie möglich herbeigeführt werden.

2023 ist unser 175jähriges Vereinsjubiläum – es laufen die ersten 
Gespräche zur Planung und Gestaltung der Festivität. Der Turnver-
ein 1848 Guntersblum kann mit Stolz auf sein langes Bestehen, 
sein Wirken und seine Traditionen zurückschauen.

Wenn wir es gemeinsam angehen, werden wir es schaffen!

Ich möchte mich jetzt bei allen Vorstands- und Vereinsmitgliedern, 
Aktiven und ehrenamtlich Tätigen für Ihr unermüdliches Engage-
ment und Ihre Treue zum Verein bedanken, ohne die manches 
nicht möglich wäre. Danke für alles!

Für viele Menschen kommt in Bälde das schönste und wichtigs-
te Fest des Jahres, das Weihnachtsfest. An diesen besinnlichen 
Tagen haben wir die Gelegenheit auf die Dinge zu blicken, die 
uns wirklich wichtig erscheinen. Es sind u.a. Frieden, Zufriedenheit 
und vor allem Gesundheit.

Mein größter Wunsch für das neue Jahr 2022 ist, dass wir gemein-
sam die momentane schwierige Zeit ohne Probleme und gesund 
überleben und meistern. In diesem Sinne wünsche ich Euch und 
Euren Familienangehörigen eine besinnliche Weihnachtszeit und 
einen guten, erfolgreichen und gesunden Start in das neue Jahr 
2022.

Euer Willi Dorn (1. Vorsitzender)

Der Beitrag wurde Mitte Dezember 2021 geschrieben, der Turner-
Ruf kann aber erst aus organisatorischen Gründen im Januar 2022 
verteilt werden. Es besteht deshalb die Möglichkeit, dass sich bis 
zu diesem Zeitpunkt Fakten oder Situationen geändert haben – 
ich bitte dies zu beachten.



Da es zwischen den Jahren kein Wochenende gibt, 
wandern wir im neuen Jahr.

Es wird dieses Mal zwei Strecken zum Wandern 
geben.

Eine kürzere Tour für alle, die nicht mehr ganz so 
weit wandern können.

Diese wird Arno Wedel übernehmen. Treffpunkt ist 
um 14.30 Uhr am Marktplatz.

Wer mit auf die längere Route geht (8 bis 10 km), 
kommt bereits um 13.30 Uhr an den Marktplatz. Mit 
dieser Gruppe wird Martina Eckert starten.

Zum Abschluss treffen sich beide Gruppen an der 
Gerätehalle auf dem Sportplatz.

Dort wird uns Daniel Linde mit Glühwein, alkohol-
freien Getränken und einer Kleinigkeit zum Essen 
erwarten.

Wir werden vor der Gerätehalle bleiben, da 
Corona eine Zusammenkunft im Innenbereich nicht 
zulässt. Die gültigen Corona-Regeln, d.h. Abstand 
halten und falls es die Umstände erfordern, auch 
Maske tragen, sind zu beachten und einzuhalten.

Um planen zu können, meldet Euch bitte bei 
Martina Eckert (Tel. 2433) oder bei Annette 
Rettinger (Tel. 1504) an. Wir freuen uns auf viele 
begeisterte Wanderer. 

 Annette Rettinger
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„Wanderung zwischen den Jahren“ –  
Neujahrswanderung 8. Januar 2022

TERMINE

8. Januar Neujahrswanderung (13:30h bzw. 14:30h Marktplatz)

19. - 25. Februar Familienskifreizeit Burgeis 

13. März Vereinstag im DGH

19. - 26. März Skifreizeit Großarl / Hüttschlag

5. Mai Ordentliche Generalversammlung im Vereinsraum

14. und 15. Mai Frauenfitnesstage im DGH
 
Alle Veranstaltung können sich wegen Corona verschieben oder können abgesagt werden.
Aktuelle Termine und Neuigkeiten sind auf der Homepage des Vereins unter  
www.tv-guntersblum.de zu finden.
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Bald ist es wieder soweit, unser Eltern-Kind-Tur-
nen wird unter neuer Leitung von Christina Weiser 
im Dorfgemeinschaftshaus in Guntersblum wieder 
starten. Dienstags von 9:25 bis 10:25 Uhr heißt es 
für alle 1-3 Jährigen singen, tanzen, turnen und to-
ben durch die Halle, begleitet von Mama und Papa 
oder Oma und Opa.

Coronabedingt musste der ursprünglich für Ende 
November geplante Starttermin auf unbestimmte 
Zeit verschoben werden. Sobald es die Pandemie- 
lage erlaubt, wird das Sportangebot für die 
kleinsten Turnerinnen und Turner los gehen.

Ab: Wird auf der Homepage und im Amtsblatt  
 bekannt gegeben

Wann: dienstags von 9:25 - 10:25 Uhr

Wo: Dorfgemeinschaftshaus Guntersblum 
 (Mühlstraße 45)

Wer: Kinder von 1-3 Jahren mit Mama und Papa

Ansprechperson: Christina Weiser

Telefonnummer: 0176-45600156

Wir freuen uns auf strahlende Kinderaugen. 

Ihr TV 1848 Guntersblum e.V.

Dr. Christian Seilheimer

Die Schachabteilung im Turnverein 1848 Guntersblum

Eltern-Kind-Turnen beim TV 1848 Guntersblum e.V.

Die Schachabteilung ist nun schon seit 3 Monaten 
aktiv und hat sich bis Ende November regelmäßig 
freitags im großen Raum bei der Geschäftsstelle in 
der Mühlstraße 44 zum Spielabend getroffen.

Auch das erste Mannschaftsspiel haben wir schon 
absolviert. Gegen Lambsheim haben wir zwar 3:1 
verloren, aber wir sind ja noch im Aufbau und gut 
gekämpft haben wir allemal.

Wegen der Corona-Pandemie wurde die Spiel- 
saison nun vorerst bis Ende Januar unterbrochen 
und auch den Indoor-Spielbetrieb mussten wir vor-
erst einstellen.

Deshalb treffen wir uns jetzt freitags im Internet und 
organisieren über LiChess Schachturniere.

Ab Januar wollen wir bei der Deutschen Onlineliga 
mitspielen, welche vom Deutschen Schachbund or-
ganisiert wird. Hierbei wird mit 4er-Mannschaften 
gespielt. Jede Mannschaft hat vier Stammspieler, 
die dann gegen sieben andere Vereinsmannschaf-
ten spielt. Da alles im Internet stattfindet, spielt die 
Entfernung keine Rolle. Die einzelnen Ligen werden 
ausschließlich nach der Spielstärke zusammenge-
setzt, d. h. Mannschaften mit ähnlichen Leistungs-
zahlen spielen in einer gemeinsamen Liga.

Meldeschluss ist der 18. Januar 2022 und die 
1. Runde wird Anfang Februar ausgetragen.

Ab März wird dann voraussichtlich wieder die nor-
male Mannschaftsliga weitergespielt werden, so-
dass wir sicher nicht aus der Übung kommen werden.

Am letzten Spielabend waren immerhin 12 
Schachspieler:innen zusammengekommen. Während 
der Online-Treffen hat sich das immer mehr reduziert, 
weil es dann doch ein Unterschied macht, ob man 
sich richtig trifft oder sich nur über das Internet sieht.

Wir hoffen nun, dass wir auf die Einschränkungen 
im neuen Jahr schon bald wieder verzichten können 
und wir uns persönlich am Spielabend in gewohnter 
Weise gegenüber sitzen werden.

Wer Interesse am Schachspiel hat, kann sich gerne 
melden. Die Ansprechpartner sind: Alexander Becker 
(becker.aisb@gmail.com / 0176 1004 0888) und 
Klaus Zachmann (klaus.zachmann@t-online.de / 
0159 - 0489 6133). Klaus Zachmann
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Auf Schusters Rappen durchs Erzgebirge vom 
26.09. bis 03.10.2021

Zwei Jahre mussten wir auf diesen Augenblick pan-
demiebedingt verzichten. Doch jetzt ist es wahr ge-
worden und es geht in eine der schönsten Mittel-
gebirgslandschaften Deutschlands, das Erzgebirge. 
Im Laufe der Reise werden wir Einblicke in die Berg-
baugeschichte Sachsens bekommen und die Heimat 
der Schwibbögen und Weihnachtspyramiden ken-
nenlernen.

Am Sonntag 26.09. ging es los in Guntersblum mor-
gens um 07.15 Uhr. Der Bus hielt vor dem Weingut 
Schwanhof Schuppert. Dort gab es die erste Überra-
schung, denn Hanne Schuppert gab uns eine Kiste 
Wegverpflegung mit. Nachdem wir noch viermal ge-
stoppt hatten, um Wanderfreunde aufzusammeln, 
ging es dann los auf die Autobahn A60 Richtung 
Frankfurt und weiter nach Osten.

Nach ca. 7 Stunden Fahrt und 3 Stopps zum Beine-
vertreten sind wir in dem schönen Städchen Ober-
wiesenthal angekommen und haben im Hotel Pano-
rama - mit Blick auf die Schanzen und den Fichtelberg 
- eingecheckt.

Zum Abendessen wurde für uns das Kaminzimmer 
reserviert und es wurde ein reichhaltiges Büffet vor-
gehalten.

Zur Gewohnheit ist es geworden morgens sich vor 
dem Losfahren am Bus zu versammeln und ein fröhli-
ches Wanderlied zu singen begleitet auf der Gitarre 
von Dr. August Ermert. Die geführten Gruppen sind 
teilbar, kürzere leichtere Strecken à ca. 5 km und 
Längere von ca. 10 -12km. Die lokalen Wanderführer 

kommen und stellen sich vor. Da ist einmal die ke-
cke tschechisch und russisch sprechende Maria Tere-
sia, die zu allem eine Antwort hat und auch lustige 
Witze reisst und der ernstere, sehr bewanderte 
„Kampfwanderer Peter Müller“, „de  Müllerpet“. 
Seine Frau ist auch dabei und macht die Nachhut.

Am Montag ist das Wetter trüb und neblig. Wir lau-
fen ab dem Hotel auf der Viola Bauer Tour und dem  
Bärenfangweg bis Neudorf ins Suppen- und Räucher-
kerzenland. Die längere Tour hat zwei leichte Stei-
gungen auf herrlich moosbedecktem Wald mit sehr 
viel Pilzen. Das Wetter ist neblig, trüb, aber trocken.

Dort kehren wir mittags in die „Leffelstub“ ein. Hier 
geniessen wir eine gute Kartoffelsuppe mit Würst-
chen, die wir mit speziellem Besteck für Rechts- und 
Linkshändler auslöffeln.

Danach geht es in die Räucherkerzenmanufaktur, wo 
wir eine lustige Demonstration über die Entstehung 
der kleinen schwarzen Kegel erfahren. Die Wande-
rung ist heute ca. 10km. Jetzt fahren wir zurück nach 
Oberwiesenthal mit der Fichtelberg Schmalspur-
dampfbimmelbahn, wo unserer Valeryuns am Bahn-
hof erwartet und ins Hotel bringt.

Wander- und Kulturfreizeit mit dem RhTB
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Heute Dienstag bleibt unser Bus stehen, denn Va-
lery hat seinen freien Tag. Wir benutzen den ÖPNV 
und fahren zunächst über die Grenze nach Bozi Dar 
(Gottesgab), der „höchsten Stadt“ in Europa. Sie 
hat zwar nur 251 Einwohner, aber Stadtrechte. Dort 
beginnen die Wanderungen 6km und 12km. Das 
Dorf liegt wunderschön in einer unberührten Natur 
auf 1000m Höhe. Leider nieselt und regnet es und 
die umliegenden Berge sind nicht zu sehen. Wir 
wandern auf dem Christkindl-weg, wo wir mitten 
im Wald auf eine einsame Kate treffen, wo es, oh 
Wunder, Rostbratwurst, heissen Tee und Becherov-
ka gab. Danach wanderten wir durch das schaurig 
schöne Torfmoor bis zu einem typischen böhmischen 
Gasthof, „Das Grüne Haus“, wo wir üppige böhmi-
sche Spezialitäten zu uns nahmen.

Heute hat jemand Geburtstag und wir beschliessen, 
den Tag mit Geburtstagslieder und einem guten 
Tröpfchen zu beenden, bevor es zum Hotel zurück-
geht.

Heute Mittwoch erleben wir einen wunderschönen 
Sonnenaufgang, der herrliches  Wetter prophezeit.
Nach unserem morgentlichen Wanderlied geht es 
mit dem Bus nach Johanngeorgenstadt, der Hei-
matstadt des grössten Schwibbogens der Welt, 25 
Meter breit und 14,5 Meter hoch. Um die 15 Tonnen 
Edelstahl zu stabilisieren, wurden 700 Tonnen Be-
ton verbraucht.

Nicht weit davon entfernt steht die 26 Meter hohe 
Pyramide. Wenn die Kerzen brennen (2 EUR Ein-
wurf), drehen sich die verschiedenen mannshohen 
Figuren. Es folgte gleich nebenan eine Führung im 
original nachgebauten Pferdegöpel. Göpel wurden 
seit dem Jahre 1500 als Förderanlage im Bergbau 
verwendet. Dieser wird wie früher von einem zwei 
Pferdegespann, das auf Klingelton reagiert, ange-
trieben. Danach fuhren wir auf den 1019m hohen 

Auersperg, wo wir eine herrliche Aussicht geniessen 
konnten.

Heute morgen gibt es zum Wanderlied noch ein 
Geburtstagsständchen zum Auftakt. Wir fahren bei 
blauem Himmel und Sonnenschein auf die Viechzig, 
dem schönsten Aussichtspunkt im Erzgebirge, wo 
wir eine phantastische Panoramasicht geniessen. 
Hoch oben erwartet uns eine Überraschung: Glüh-
wein, Tee und Brezel, gestiftet von der Reisegesell-
schaft. Danach geht es zur Staumauer Eibenstock, 
die wir überqueren und wo die Wanderungen, 5km 
und 10km lang, beginnen. Immer wieder auf dem 
Weg durch einen schönen Nadelwald erläutert 
uns „Müllerpet“ das Schicksal des Bergbaus in der 
Region.

Weiter geht es mit dem Sessellift zur Adleralm. Bei 
Kaffee und Kuchen geniessen wir den Ausblick. Da 
heute das Wetter so toll und die Fernsicht so gut 
sind, holen wir noch die verschobene Fahrt auf den 
Fichtelberg nach.

Und nun müssen wir geschwind zurück, denn heute 
ist Bunter Abend angesagt.

Es war ein sehr kurzweiliger Abend mit 14 Vorträ-
gen, dazwischen immer wieder   Akkordeonklänge. 
Der Clou, das waren natürlich die Guntersblumer „4 
famosen Weiber“, die sogar zur Zugabe aufgefor-
dert wurden.

Es ist schon Freitag und wieder stimmen wir Wan-
derlied und Geburtsagstusch ein, bevor es heute  
wieder nach Tschechien geht; zunächst nach Loket, 
einem malerischen Städchen, wo hoch über der Eger 
die Burg thront. Die kurze Wanderung führt uns in 
den Ort und dessen versteckten Kleinode, die län-
gere Tour führt in die Natur rund um die Altstadt.
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Mittags treffen wir uns alle wieder zum Erdferkel-
essen in einem traditionsreichen Lokal mit Brau-
haus. Vor dem „Heben des Ferkels“ erläutert uns die 
Wirtin noch die Zubereitung. Dies ist eine Spezia-
lität der Region. Das Ferkel wird in ein mit heissen 
Schamottsteine ausgelegtes Erdloch gelegt und 
schmort dort 7 Stunden lang vor sich hin im eigenen 
Saft. Es war vorzüglich und wir tranken Rauchbier 
aus eigener Produktion dazu.

Danach ging es wei-
ter nach Karlsbad 
(Karlovy Vari), die 
Stadt der vielen 
heissen Quellen und 
wunderschönen Ge-
bäuden, wo wir durch 
die Strassen schlen-
derten. Zurück im 
Hotel ließen wir den 
Tag am vorzüglichen 
Büffet ausklingen.

Samstag! Einmal das Bergmannslied: „Glück auf 
der Steiger kommt...“ aus voller Brust gesungen 
und schon sitzen wir im Bus zur Fahrt ins Spielzeug-
land. Seiffen ist unser Ziel, eigentlich nur 100 km 
entfernt, aber wie sollen wir das Ziel erreichen bei 
den vielen Bauarbeiten und Umleitungen? Die Rei-
seleiter verzweifelten und der Busfahrer konnte sei-
nem NAVI nicht mehr trauen!. Nach über 2 Stunden 
sind wir endlich da und die Gruppe teilt sich wieder. 
Wanderführer „Müllerpet“ hat uns heute verlassen. 
Die „Laufstarken“ gehen heute mit einem neuen 
Wanderführer (alte Schule, sehr bestimmend) zum 
Schwartenberg, 5km, die Anderen mit Maria Teresia 
in den Ort Seiffen. Hier werden Schwibbögen, Pyra-
miden und kleine Figuren manuell aus Holz gefertigt 

und alles speziell für Weihnachten. Die Auswahl ist 
groß und die Gelegenheit wurde genutzt zum Ein-
kauf von kleinen Mitbringseln. Nachmittags treffen 
wir uns alle im Freilichtmuseum, wo wir die Kunst 
des Holzreifendrehens vorgeführt bekommen. Da-
nach ging es ins Hotel zum Abendessen und Koffer 
packen zurück.

Sonntag: Es heisst Abschied nehmen. Frühstück um 
07.00 Uhr, 08.30 Uhr Bus beladen und schon sind 
wir abfahrbereit. Der Tag beginnt bedeckt, ein 
bisschen windig und 15° warm. Nach 2 Stunden 
die erste Rast und nach weiteren 2 Stunden große 
Pause am Rastplatz. Valery bot uns Würtschen mit 
Kraut an und natürlich seinen guten Kaffee mit und 
ohne Schuss. Wir hatten ja noch die 6 Seccos von 
Hanne Schuppert und- obwohl der Parkplatz voll 
war, fanden wir noch einen Tisch und 2 Bänke. Die 
Guntersblumer versammelten sich, prosteten sich 
und Hanne per zugeschaltetem Telefon zu. Nach und 
nach wurde der ganze Bus angelockt und so tranken 
wir auf eine wunderbare Woche und den schönen 
Abschluss. Die Rückfahrt war ruhig und abgesehen 
von einem kurzen Stau problemlos. Nachdem wir 
wieder alle „Mainzer“ abgeladen hatten, sind wir 
um 17.00 Uhr in Guntersblum angekommen.

Fazit: Wie jedes Jahr tolle Organisation, Wanderun-
gen, Sportgeist, Zusammenhalt, Freundschaft .......

Das nächste Ziel steht auch schon fest. Erika 
Olbert gibt es bekannt: 02. – 09.10.2022 Drei-
ländereck Deutschland, Frankreich, Luxemburg. Die 
Reise, die 2020 coronabedingt abgesagt werden 
musste, wird nachgeholt.

Termin vormerken!! Es wird wieder schön!!

Text: Solange Dorn

Photos: Solange Dorn
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ANZEIGENKUNDEN
Deshalb beachten Sie bitte bei Ihren Einkäufen  

unsere Inserenten
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Die diesjährige Generalversammlung fand nach corona-
bedingten Verschiebungen am 26. Oktober statt. Das 
ausführliche Protokoll ist dieser Ausgabe beigefügt.
Nach Begrüßung und Totengedenken wurden die Jah-
resberichte vorgestellt. Unser 1. Vorsitzender Willi 
Dorn stellte im Geschäftsbericht die Entwicklung des 
Vereins im Jahr 2020 und 2021 vor, das geprägt war 
durch die Corona-Pandemie, die einschneidende Aus-
wirkungen auf den Sportbetrieb, die Veranstaltungen 
aber auch auf die Arbeit von Übungsleitern und Vor-
stand hatte.
Fakt ist, dass Corona unser Vereinsleben stark beein-
flusst hat. Der Vorstand und die aktiven Übungsleiter 
und Helfer mussten oft schnell und unbürokratisch han-
deln und den sich schnell ändernden Rahmenbedin-
gungen anpassen. Erwähnt werden muss aber auch, 
wieviel Verständnis die Vereinsmitglieder gegenüber 
dem Verein zeigten.
An dieser Stelle dankte Willi Dorn allen herzlich, dass 
die große Mehrheit der Mitglieder unserem Turnver-
ein treu geblieben ist. Insgesamt ist nur ein geringer 
Mitgliederschwund zu verzeichnen, dessen Ursachen 
in der Corona-Pandemie mit den damit verbunde-
nen  Auflagen und in der schlechten Raumsituation 
für attraktive Trainings zu suchen ist. Die Frage des 
notwendigen Raumbedarfs spielt eine immer größer 
werdende Bedeutung und wird uns auch in Zukunft be-
schäftigen, denn es bleibt unser Ziel, Menschen aller 
Altersgruppen mit unseren Angeboten anzusprechen 
und attraktive Übungsmöglichkeiten anzubieten.
Herausfordernd war auch die Besetzung vakanter Vor-
standspositionen, die letztendlich gelungen ist, aber 
die Besetzung von Ehrenämtern mit qualifiziertem Per-
sonal bleibt schwierig. 
Oberturnwart Armin Arndt stellte den Turnbericht vor. 
Bis auf den Vereinstag und die Jugend- und Familien-
Skifreizeit sind alle Vereinsveranstaltungen im Jahr 
2020 ausgefallen. 
Viele Sportangebote mussten ab März 2020 ganz oder 
teilweise ausfallen, wurden umorganisiert oder fanden 
online statt. Dennoch gelang es mit vereinten Kräften 
ein vielfältiges Sportangebot aufrechtzuerhalten. Mit 
der Gründung der Schachabteilung wurde sogar eine 
neue Sportart ergänzt und bereichert das Angebot für 
unsere Mitglieder.
Kassenwart Klaus Zachmann präsentierte den 
Kassenbericht. Die Finanzlage des Vereins ist weiter-
hin sehr solide. Die Kassenprüfung durch Ruth Tänny 
und Karin Karrer ergab ein einwandfreies Ergebnis. 
Der Haushaltsplan wurde von der Generalversamm-
lung verabschiedet.
Bei den Neuwahlen des Vorstandes konnten alle 
Posten besetzt werden.

Zur Wahl standen die Ämter: 1. Vorsitzender, Kassen-
wart, 2. Schriftführer, Frauenwart, Kulturwart, 2. Bei- 
sitzer und der Wirtschaftsausschussvorsitzender.

Gewählt wurden in offener Abstimmung:
1. Vorsitzender Willi Dorn
Kassenwart  Klaus Zachmann
2. Schriftführer Annika Schwarz
Frauenwart  Martina Eckert
Kulturwart  Andreas Linde
2. Beisitzer Chris Chandelier
Wirtschaftsausschussvorsitzender Daniel Linde

Willi Dorn bedankte sich bei den ausscheidenden 
Vorstandmitgliedern Hertha Weinerth, Ulrike Buch-
holz, Albrecht Langenbach und Achim Schwarz für die 
geleistete ehrenamtliche Tätigkeit. 
Andreas Linde hat aus Altersgründen das Amt des 
Jugendwartes aufgegeben. Die Vereinsjugend hat in 
ihrer letzten Jugendvollversammlung Nathalie Jost 
als neuen  Jugendwart gewählt. Ihre Wahl wurde nun 
durch die Generalversammlung bestätigt.

Als Kassenprüfer wurden wieder Ruth Tänny und 
Karin Karrer sowie Christina Seilheimer-Roth als 
Stellvertreterin gewählt.

Willi Dorn verkündete erfreut, dass bei der Mitglie-
derversammlung des Rheinhessischen Turner Bundes 
(RhTB) Klaus Zachmann zum Vizepräsidenten des 
RhTB gewählt wurde und beglückwünschte ihn zu der 
Wahl.
Eine rege Diskussion entfaltete sich zum Sitzungs-
ordnungspunkt Baumaßnahmen. Die dem Turnverein 
Guntersblum zur Verfügung stehenden Raumkapazitä-
ten im DGH und der Schulturnhalle zur Umsetzung sei-
nes wöchentlichen Sportprogrammes verringern sich 
permanent. Gründe dazu sind die Corona-Pandemie 
und deren Auflagen, die Einführung der Ganztagsschu-
le in Guntersblum sowie die vermehrte Durchführung 
von Sitzungen und anderen Veranstaltungen durch die 
VG Rhein-Selz und Ortsgemeinde Guntersblum. Ver-
schiedene Alternativen wurden entwickelt und ana-
lysiert und der Generalversammlung vorgestellt. Als 
einzige Baumaßnahme zur Milderung des Raumprob-
lems steht noch die bereits früher diskutierte Variante 
„Anbau eines Gymnastikraumes an die Schulturnhalle“ 
zur Diskussion.
Verabschiedet wurde die langjährige Übungsleiterin 
Anke Cronauge, die das „Mädchenturnen“ wieder auf 
Vordermann gebracht und war bei der Gründung der 
Gruppe „Leistungsturnen“ stark engagiert war. 

Herta Weinerth wurde zum Ehrenmitglied ernannt (s. 
Bericht in dieser Ausgabe). Dr. Christian Seilheimer

Ordentliche Generalversammlung
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Top 1.   Begrüßung
1. Vorsitzender Willi Dorn eröffnet die Generalversammlung im 
Dorfgemeinschaftshaus in der Mühlstraße, und dankt allen, die 
trotz  der schwierigen Zeit momentan an der Generalversamm-
lung 2021 teilnehmen. Die Überprüfung der Anwesenheitsliste 
ergibt, dass 58 Stimmberechtigte anwesend sind. Die Einladung 
erfolgte satzungs- und fristgerecht, und da keine Mindestteilneh-
merzahl erforderlich, ist sie beschlussfähig. Es gibt keine Einwän-
de zur Abhaltung der Generalversammlung. 

Besondere Grüße gehen an die Ehrenvorstandsmitglieder 
Roland Capito und Kurt Werner Bechtel sowie die Ehrenmit- 

glieder Erhard Wedel, Brunhilde Friebe, Heidi Liebelt, Isolde 
Biechele und Ruth Tänny.

Er erläutert einleitend folgende Ausführungen, bevor er die 
ordentliche Generalversammlung des Turnvereins für eröffnet er-
klärt: Normalerweise findet die ordentliche Generalversammlung 
jährlich im April in den Geschäftsräumen des TV statt. Doch - wie 
auch letztes Jahr – mussten coronabedingt viele geplante Veran-
staltungen verschoben oder abgesagt werden. Die ordentliche 
Generalversammlung war am 26.04.2021 geplant, die Corona-
Pandemie machte einen Strich durch die Rechnung und musste 
auf den heutigen Termin verschoben werden. In diesem Zusam-
menhang dankt er der Ortsbürgermeisterin Frau Claudia Bläsius-
Wirth, die für die Durchführung von Vereinsveranstaltungen wie 
z.B. Vorstandssitzungen das Gebäude des Dorfgemeinschafts-
hauses unter Auflagen kostenlos zur Verfügung gestellt hat. 
Diese Veranstaltung wird nach den geltenden Corona-Auflagen 
durchgeführt, es gilt die 3G-Regelung (Getestet, Geimpft, Ge-
nesen). Jedes Mitglied muss einen Nachweis erbringen. Test vor 
Ort wird nicht angeboten. Negativer 24-Stunden Test wird gegen 
Nachweis akzeptiert.

Willi Dorn erinnert alle Anwesende an die Auflagen, die beim Be-
treten und Verlassen des DGH sowie während des Aufenthaltes 
im DGH zu beachten sind. Dies dient zum Schutz aller, und damit 
die Betreiber und Veranstalter keine Probleme bekommen. Beim 
Betreten und Verlassen des DGH sowie bei Benutzung der Toi-
letten müssen Mund-Nasen-Masken getragen werden. Am Sitz-
platz können die Masken abgenommen werden. Keine Begrü-
ßung und Verabschiedung per Handschlag. Während der Veran-
staltung wird gelüftet. Bitte die Hinweise der Desinfektion am 
Eingang, in der Halle und in den Toiletten beachten.

Er dankt sich für das Verständnis.

Top 2.   Totengedenken
Zum Gedenken der im Jahr 2020/2021 verstorbenen Mitglieder 
erheben sich die Anwesenden von ihren Plätzen. Es haben uns 
folgende Turnschwestern und Turnbrüder für immer verlassen:

o Maria Baldes

o Heinrich Biechele

o Peter Elbert

o Karl Helwig

o Elisabeth Helwig

o Auguste Horn

o Marion Wedel

Wir werden allen ein ehrendes Andenken bewahren.

Turnverein 1848 Guntersblum e.V.
– Protokoll der Generalversammlung –

Datum: 26.10.2021         DGH unter Berücksichtigung des geltenden Hygienekonzeptes
Beginn     20:03 Uhr        Ende   22:45 Uhr

aaa





70. Jahrgang, Nr. 348, Januar 2022

Seite 11

Top 3.   Jahresberichte

3.1.   Geschäftsbericht

Willi Dorn berichtet, dass sich der Zeitraum des Geschäfts-
berichts bedingt durch die Corona-Pandemie und den damit 
verbundenen Auflagen verlängert hat. Er umfasst das Jahr 2020 
und 2021. Erwähnt werden muss, dass Themen – bedingt durch 
die Corona-Pandemie und den damit mehrmals verschobenen 
Terminen der Ordentlichen Generalversammlungen – bereits im 
letzten Bericht behandelt worden sind und jetzt komplettiert wer-
den. Einige Daten und Fakten aus dem aktuellen Jahr müssen 
außerplanmäßig erwähnt werden, damit während der General-
versammlung Diskussionsinhalte verstanden und Entscheidungen 
zielorientiert gefällt werden können.

1. Corona-Pandemie – Entwicklung / Konsequenzen / Ausblick 

Die Jahre 2020 und 2021 standen im Turnverein unter dem Ein-
fluss der Corona-Pandemie und deren Auswirkungen. Der Vereins-
leitung ist es gelungen, eine Reihe von Projekten fortzuführen, 
neue zu initialisieren und Konzepte für zukünftige zu entwerfen. 
Für den Turnverein war die Situation ab März 2020 mit Beginn 
der Pandemie neu. Der komplette Sportbetrieb wurde für zwei 
Monate eingestellt. Der Vorstand, die Übungsleiter*innen, und 
Helfer*innen mussten neue Ablaufpläne entwickeln, Hygienekon-
zepte für In- und Outdoortrainings wurden erarbeitet und Abspra-
chen mit Verbandsgemeinde Rhein-Selz und der Ortsgemeinde 
Guntersblum umgesetzt. Corona-Bekämpfungsverordnungen der 
Landesregierung RLP sowie Auflagen der Kreis- und Ortsverwal-
tungen mussten evaluiert und umgesetzt werden. Ab Mai konnte 
Outdoortraining „Nordic Walking“ durchgeführt werden. Andere 
Aktivitäten wurden unter Auflagen organisiert. Die Freude, wie-
der Sport treiben zu können, war nur von kurzer Dauer, mit Erhö-
hung der Inzidenzwerte wurde der gesamte Sportbetrieb gegen 
Ende des Jahres 2020 eingestellt. Ab diesem Zeitpunkt durch-
geführte Online-Trainings fanden Zuspruch bei den Mitgliedern. 

Fakt ist, dass Corona unser Vereinsleben stark beeinflusst hat. 
Der Vorstand und die aktiven Übungsleiter und Helfer mussten 
oft schnell und unbürokratisch handeln und den sich schnell än-
dernden Rahmenbedingungen anpassen. 

Willi Dorn dankt allen herzlich, dass die große Mehrheit der Mit-
glieder dem Turnverein treu geblieben ist und Verständnis ge-
zeigt hat.

2. Mitgliederbewegung 2020 und personelle Vereinsentwicklung

Er berichtet, dass zum Jahresende 2020 der Turnverein insge-
samt 1.077 Vereinsmitglieder hatte. Gegenüber 2019 ist das 
ein Abgang von 71 Mitgliedern und entspricht ca. 6% der Ge-
samtmitglieder. Die Gründe für die Austritte sind die Corona-
Pandemie und das Einstellen des attraktiven Eltern-Kind-Turnens. 
Vom Mitgliederbestand an diesem Datum sind 675 weiblichen 
Geschlechts, das sind ca. 62,5 %, und 402 männlichen Ge-
schlechts, das sind ca. 37,5 % Das Verhältnis von männlichen zu 
weiblichen Mitgliedern hat sich nur marginal verändert. Alters-
strukturell lässt sich sagen, dass es 78 Mitglieder gibt, die nicht 
älter als sechs Jahre sind, 401 Mitglieder zwischen sieben und 
vierzig Jahren und 598 Mitglieder, die 41 Jahre und älter sind, 
Frauen haben ein offensichtlich stärkeres Interesse aktiv älter zu 
werden. Bisher ist es nicht gelungen, mehr Männer für die Trai-
ningsangebote zu begeistern.  Erwähnt werden muss, dass der 
Verein mehr Übungsstunden für Frauen als für Männer anbietet.

Willi Dorn bittet ihm zu gestatten näher auf das Jahr 2021 ein-
zugehen. Der Mitgliederbestand reduzierte sich innerhalb von 
9 Monaten um 38 Personen (3,5%) und am 04.Oktober 2021 
hatten wir eine Zahl von 1.039 Mitgliedern. Wir verzeichneten 
13 Eintritte und 51 Austritte. Ursachen sind die Corona-Pande-
mie mit den damit verbundenen Auflagen und fehlende vakante 
Räumlichkeiten zur Umsetzung des Trainings. Die Notwendigkeit 
des Raumbedarfs hat eine große Bedeutung.

Willi Dorn erwähnt, es ist Ziel des Vereins Menschen aller Alters-
gruppen attraktive Übungsmöglichkeiten zu bieten.

3. Personelle Besetzung und Entwicklung im Gesamtvorstand 

Willi Dorn berichtet: Im Jahre 2020 wurde bekannt, dass bei den 
nächsten zwei bevorstehenden Neuwahlen ein Drittel der Vor-
standsmitglieder nicht mehr zur Wiederwahl antreten wird, u.a. 
die 2. Vorsitzende. Der Kassenwart trat Anfang 2021 von seiner 
Position zurück. Auch die Position des 1. Vorsitzenden wird nur 
mittelfristig besetzt sein. Der Turnverein musste auf diese Ent-
wicklung agieren und die offenen Personalfragen zeitnah lösen. 
Die Besetzung von Ehrenämtern mit qualifiziertem Personal ist 
schwierig. Durch eine Flyer-Aktion in Guntersblum (unter dem 
Motto: Droht nach 173 Jahren die Auflösung des Traditionsver-
eins TV 1848 Guntersblum e.V. … oder?) gelang es, Personen 
für die ehrenamtliche Arbeit kurz- und langfristig zu gewinnen 
und vakante Positionen zu besetzen. Der freie Posten des Kas-
senwarts konnte durch Herrn Klaus Zachmann besetzt werden, 
andere Personen stellen sich heute oder bei der nächsten Ge-
neralversammlung zur Kandidatur. Auch in Zukunft wird es wei-
terhin ein großes Problem für den Verein bleiben, freiwillige 
Helfer*innen zu finden.

4. Veranstaltungen 2020

Willi Dorn erwähnt, dass vereinsinternen Veranstaltungen 2019 
/ 2020 der Pandemie zum Opfer fielen, nur der Vereinstag und 
die Jugend- und Familien-Skifreizeit fanden statt. Alle anderen 
Veranstaltungen wurden storniert.  Die ordentliche Generalver-
sammlung wurde im Oktober abgehalten .Der Vereinstag am 
08.03.2020 im DGH war gut besucht, die Atmosphäre wurde 
sehr gelobt und die Bewirtung war vorzüglich. Es wurden viele 
Turnschwestern und Turnbrüder geehrt. Auftritte der Mädchen der 
Jazztanzgruppe Dancercise, der Damen der Seniorengruppe, der 
Mädchen vom Leistungsturnen und der Line-Dance-Gruppe run-
deten den sportlichen Teil der Veranstaltung ab. Willi Dorn dankt 
erneut den Organisatoren und beteiligten Helfer. 

Am 06. September 2020 fand das 125. Landskronenbergfest, 
das einzige noch stattfindende Bergturnfest im RhTB, auf dem 
„Turnacker“ hoch über Oppenheim an der Landskron-Ruine statt. 
Viele Gäste waren zu diesem „turnhistorischen“ Ereignis - Zitat 
des Schirmherren - zur Feier in die Emondshalle nach Oppenheim 
gekommen. Der Turnverein Guntersblum war ebenfalls vertreten. 
Eine große Überraschung erlebte der leider mittlerweile verstor-
bene Karl Hellwig. Da er nun zum 25. Mal beim  Landskronenfest 
dabei war, wurde er als treuer aktiver Teilnehmer geehrt.

5. Aktivitäten 2020/2021 und Meilensteine 2022/2023

Willi Dorn erklärt, dass die Arbeiten des Gesamtvorstandes 
durch Flexibilität geprägt waren. Ständige sich ändernde Rah-
menbedingungen verursachten Reaktionen auf die neuen Gege-
benheiten und machte Improvisationen notwendig. Viele Sitzun-
gen mussten einberufen oder verschoben, sowie zeitintensive 
Telefonate und Gespräche geführt werden – dafür dankt er allen 
Vorstandsmitgliedern, Übungsleitern, Helfern und Mitgliedern.

aaa
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Die Aufgaben und Zuständigkeiten der 15 Vorstandsmitglieder 
sind in der Matrix „Zuweisung von Funktionalitäten“ geregelt.

Eine Arbeitsgruppe „Satzung und Ordnungen“ wurde gebildet. 
Die Satzung des TV, die Geschäftsordnung für den Geschäfts-
führenden Vorstand, wurden überarbeitet und beschlossen. Die 
restlichen Ordnungen, wie z.B. die Finanzordnung, werden dem-
nächst aktualisiert.

Eine Aktualisierung und Modernisierung der Website als Infor-
mationsportal des Turnvereins wurde vorgenommen und ist fast 
abgeschlossen. Auf der Homepage und in der Vereinszeitung 
TurnerRuf wurde über Wissenswertes informiert.

Fördergelder aus verschiedenen Fonds wurden beantragt und ge-
nehmigt. Damit wurden Projekte finanziert. Sportgeräte im Wert 
von über 5000 Euro wurden beschafft. Das EDV-Equipment in der 
Geschäftsstelle und im Archiv wird erneuert.

Das alle 2 Jahre stattfindende Helferessen wird 2021 ausfallen. 
Stattdessen wurde dem Turn- und Sportverein Ahrweiler 1.500 
Euro gespendet. Damit soll dem Verein beim Wiederaufbau ge-
holfen werden.

Eine Arbeitsgruppe „175 Jahre Jubiläumsveranstaltung“ wurde
mit dem Ziel gegründet, ein Programm für dieses Event zu er-
arbeiten und die finanziellen Kosten zu definieren. Einige Vor-
standsmitglieder nahmen deshalb an dem Sportbund Rhein-
hessen Seminar „Vereinsfeste richtig feiern – Veranstaltungen 
perfekt organisieren“ teil. Details werden zurzeit erarbeitet.

Eine Arbeitsgruppe „Standortbestimmung und Ziele des TV“ wur-
de gebildet, um sich der Thematik der dem Turnverein zur Ver-
fügung stehenden Raumkapazitäten im DGH und der Schulturn-
halle zu widmen. Auf einer außerordentlichen Vorstandssitzung 
wurde die Vorgehensweise und die weiteren Arbeitsschritte 
festgelegt. Eine Analyse und Bewertung von potentiellen Op-
tionen wie Neubau einer Gymnastikhalle oder Bau eines Gym-
nastikraumes an der Schulturnhalle wurden durchgeführt. Gesprä-
che mit der VG Rhein-Selz und der Ortsgemeinde Guntersblum 
zum Ausloten der Rahmenbedingungen und der Umsetzung der 
Varianten fanden statt. Über die weitere Vorgehensweise muss 
die Generalversammlung heute entscheiden. Unter TOP 10.

Willi Dorn dankt den ehrenamtlich Tätigen, erwähnt, dass schwie-
rige Aufgaben und Zeiten erwartet werden. Er ist  überzeugt, dass 
dies mit Engagement und etwas Verständnis zu meistern sei. 

Der Turnbericht wird von Armin Arndt vorgetragen:

3.2. Turnbericht 

Armin Arndt berichtet über den Sachstand zu den sportlichen An-
geboten und Aktivitäten März 2020 bis Oktober 2021: Aufgrund 
der Corona-Pandemie kam es im März zum Ausfall aller Sportan-
gebote „Drinnen und Draußen“. Nachdem dann im Mai 2020 ers-
te Lockerungen, zumindest für den Sport im Freien, ermöglicht 
wurden, beschlossen wir, ein Angebot von Übungsstunden auf 
dem Sportplatz, auch von Stunden, die sonst Indoor stattfanden, 
anzubieten. Dazu wurde seitens der Verantwortlichen die Aus-
arbeitung eines Outdoor-Hygienekonzeptes gefordert. Nach er-
folgter Ausarbeitung und Vorlage wurde jeder betroffene Übungs-
leiter per Email informiert. Die Kenntnisnahme musste schriftlich 
von den Übungsleitern bestätigt werden. Neben den Übungs-
stunden, die „Draußen“ stattfanden, wurden nun 10 Übungsstun-
den, die sonst Indoor stattfinden auf dem Sportplatz durchge-
führt: Die entsprechende Nutzung, hauptsächlich der Kampfstätte 

C, wurde in Absprache mit dem SV Guntersblum, der ebenfalls 
den Trainingsbetrieb wieder aufgenommen hatte, abgespro-
chen. Im Laufe des Sommers und Frühherbstes 2020 gab es im-
mer wieder Hoffnung, dass die Indoor-Veranstaltungen wieder 
durchgeführt werden können. In deren Vorbereitung wurde ein 
ebenfalls eingefordertes Hygienekonzept für Indoor-Veranstal-
tungen in Schulsporthalle/DGH/TV Vereinsheim erarbeitet. Eine 
Bestätigung des Hygienekonzeptes für Übungsstunden in der 
Schulsporthalle musste bei der VG Rhein-Selz eingeholt werden. 
Für DGH und TV Vereinsheim wurde die Ortsgemeinde informiert. 
Ab 30.10.2020 erfolgte dann die Absage für alle Veranstaltun-
gen Outdoor/Indoor. Nachdem im Januar 2021 die Schließung 
der Sportstätten verlängert wurde, wurden Wünsche aus dem 
Mitgliederkreis laut, ob ein Online-Angebot gestartet werden 
sollte. Nach Prüfung von Anbietern, Kosten, Datenschutzvorga-
ben etc., wurde entschieden, ab Februar 2021 begrenzt bis Ende 
April 2021, Online-Training mit ZOOM anzubieten. Kosten für 
ZOOM übernahm der TV.

Ab Juli 2021 wurden die meisten Indoor-Veranstaltungen drau-
ßen durchgeführt. Ab September 2021 wurden Zug um Zug die 
Indoor-Veranstaltungen wieder seitens der Betreiber (Schul-
turnhalle, DGH, ev. Gemeindehaus) ermöglicht. In diesem Zu-
sammenhang wurde auf Nachfrage das Hygienekonzept Indoor 
(Schulturnhalle), dass der VG Rhein-Selz seit Herbst vorlag, ge-
nehmigt. Das DGH steht uns ab dem 01.07.2021 wieder, mit 
Einschränkungen bei Veranstaltungen/Sitzungen der Ortsverwal-
tung, zur Verfügung. Das Hygiene-Konzept war bereits mit der 
Ortsgemeinde im Jahr 2020 besprochen und genehmigt.

Ab Oktober 2021 finden alle im Laufe der Pandemie von Indoor 
nach Outdoor verlagerten Übungsstunden derzeit wieder in der 
Halle statt. 

Das Eltern-Kind-Turnen, geleitet von Doris Wernersbach, Freitags 
morgens, fällt aus. Die Grundschule hat Nutzungsbedarf der Turn-
halle für Werktage Montag bis Donnerstag 08:00 Uhr – 16:00 Uhr 
und Freitag 08:00 Uhr bis 14:00 Uhr, aufgrund der Umsetzung der 
Ganztagsschule, angemeldet. Damit ist Kinderturnen 3-4 Jahre 
Mittwochs 15:00 Uhr – 16:00 Uhr betroffen. Trotz Gesprächen mit 
der Grundschule, Schulträger und Planungsverantwortlichen ver-
zichtet die Schule nach derzeitigem Stand nicht auf diese Stunde. 
Dem TV wird eine Nutzung bis auf weiteres zugestanden, mit der 
Auflage andere Lösungen zu suchen. Bis jetzt gibt es keine Lö-
sung die Stunde anderweitig anzubieten. Die danach folgende 
Turnstunde Kinderturnen 5-6 Jahre wird weiter fortgeführt.

Herr Alexander Becker hat den Wunsch an den TV Guntersblum 
herangetragen, sich mit einer Schachabteilung in den TV ein-
zubringen. Nach Prüfung der Rahmenbedingungen und Diskus-
sion wurde dem zugestimmt. Erste Übungsstunden wurden be-
reits durchgeführt. Veröffentlichung und erste Berichte wurden 
publiziert.

Herr Nils Stüber trug den Wunsch an den Verein heran, die 
Kampfstätte C für seine Kurse ( Lauftechnik und –training: Func-
tionaltraining) nutzen zu können.  Grundsätzlich wäre in dieser 
Angelegenheit der Kontakt mit der Ortsgemeinde zu suchen. 
Nach Abklärung mit Ortsgemeinde, SV Guntersblum und Herrn 
Nils Stüber wurde eine schriftliche Vereinbarung zwischen ihm 
und dem TV Guntersblum getroffen, nach der er im Namen und 
als Übungsleiter des TV Kurse anbietet.

aaa
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3.3. Kassenbericht
Kopierte Kassenberichte liegen auf den Plätzen, Klaus Zachmann 
nennt den Kassenbestand und die Bankgut-haben. Dann erläu-
tert er die Einnahmen und Ausgaben:

Das Finanzjahr 2020 hat mit Mehreinnahmen in Höhe von 
24.833,38 € abgeschlossen. Mit der Skiabteilung 25.148,45 
€. Die Einnahmen in Höhe von 75.473,76 € sind mehr als im 
letzten Jahr. Mit dem durchlaufenden Posten Einnahmen Skiab-
teilung in Höhe von 109.466,50 € (Einzahlungen der Skifahrer) 
bestand eine Gesamteinnahme in Höhe von 244.330,49 €. Die 
Ausgaben 2020 betrugen 70.665,00 €.Für Neuanschaffungen 
Turngeräte sind 1.000,00 € angefallen. Pos.14: Die Übungslei-
ter-honorare betrugen 13.885,00 €. Mit dem durchlaufenden 
Posten Ausgaben Skiabteilung in Höhe von 109.151,43 € (der 
aus Kosten für Hotel, Bus und Skipässe besteht) betragen die 
Gesamtausgaben 159.791,81 €.

Der Gesamtbericht des Kassenwartes ist Anlage zum Original-
protokoll

3.4.  Bericht der Kassenprüfer

Karin Karrer und Ruth Tänny hatten die Kasse am 06. September 
2021 geprüft und stellten eine einwandfreie Kassenführung fest. 
Klaus Zachmann wird eine hervorragende Arbeit bestätigt.

Top 4.   Aussprache zu den Berichten
Seitens der teilnehmenden Mitglieder gibt es keinen Aus-
sprachebedarf.

Top 5.   Entlastung des Vorstandes 
Ulrich Eckert dankt dem Vorstand für seine Arbeit und beantragt 
dessen Entlastung. Diese wird, bei Enthaltung der anwesenden 
Mitglieder des Vorstandes, einstimmig angenommen. 

Top 6.   Neuwahlen Vorstand 
               gem. § 14  (3)   unserer Satzung 
Willi Dorn erläutert die neu zu wählenden Positionen, er bittet 
Annette Rettinger nur für Top 6.1 die Wahlleitung zu überneh-
men. Mit Zustimmung der Mitglieder werden die Wahlen of-
fen durchgeführt. Herta Weinerth, Ulrike Buchholz und Albrecht 
Langenbach treten nicht zur Wiederwahl an. In diesem Jahr sind 
folgende Positionen im Vorstand zu wählen:

Top 6.1.    1.Vorsitzender

Willi Dorn ist seit einer Amtsperiode der 1. Vorsitzende. Er ist 
sehr engagiert und hat hervorragende Arbeit geleistet. An dieser 
Stelle bittet sie um einen herzlichen Applaus. Willi Dorn wäre 
auch bereit, dieses Amt für weitere 2 Jahre auszuüben.

Von den Mitgliedern werden auf Nachfrage keine weiteren Kan-
didaten vorgeschlagen. Willi Dorn wird bei 1 Enthaltung gewählt. 
Er nimmt die Wahl an.

Top 6.2.   Kassenwart

Willi Dorn übernimmt wieder die Wahlleitung und berichtet, 
dass uns Kassenwart Achim Schwarz mit einem Schreiben am 
14.03.2021 informierte, dass  er sein Amt zum 15.04.2021 nie-
derlegen werde. Infolge der Flyer-Aktion erklärte sich Herr Klaus 
Zachmann bereit, den Turnverein bei der Kassenführung zu unter-
stützen, und bei der heutigen ordentlichen Generalversammlung 
für das Amt des Kassenwartes zu kandidieren. Coronabedingt 
wurde im März eine Mailabstimmung durchgeführt. Herr Klaus 

Zachmann wurde hierbei einstimmig und später bei der nächs-
ten Gesamtvorstandssitzung ebenfalls mit demselben Ergebnis 
gewählt bzw. bestätigt, die Kassen-geschäfte bis zur nächsten 
Generalversammlung kommissarisch zu verwalten.

Bevor Herr Zachmann sich vorstellt, gibt Willi Dorn bekannt, dass 
am letzten Sonntag bei der Mitglieder-versammlung des RhTB 
Klaus Zachmann zum Vizepräsidenten gewählt wurde. Er gratu-
liert in Namen aller und bittet um Applaus.

Klaus Zachmann stellt sich vor: Seit 27 Jahren in Guntersblum 
wohnhaft. Er befindet sich im Vorruhestand, und hat 33 Jahre für 
Siemens gearbeitet. Er führt bereits bei einem Schach-Club in 
Worms und in der Pfalz die Kasse. 

Von den Mitgliedern werden auf Nachfrage keine weiteren Kan-
didaten vorgeschlagen. Klaus Zachmann  bei 1 Enthaltung ge-
wählt. Er nimmt die Wahl an.  

Klaus Zachman bedankt sich bei Achim Schwarz und bestätigt 
ihm eine hervorragende Arbeit.

Willi Dorn beglückwünscht Klaus Zachmann zur Wahl. Er wünscht 
ihm viel Erfolg und dankt jetzt schon für sein Engagement. Er 
persönlich wünscht eine enge Kooperation insbesondere in der 
Umsetzung der Angelegenheit mit der Realisierung der neuen 
Kassen- und Mitgliederverwaltung mit MS Office.

Top 6.3.   2.Schriftführer

Willi Dorn berichtet, dass Herta Weinerth nicht mehr als 2. 
Schriftführerin antritt. Es ist bedauerlich, in Zukunft ohne sie 
auskommen zu müssen. Was die Würdigung ihrer Tätigkeit be-
trifft, mehr unter TOP 13. Er bittet vorab um einen kräftigen Ap-
plaus für Hertha Weinerth. Nach Gesprächen ist es gelungen, 
eine junge engagierte Dame für dieses Amt zu gewinnen. Frau 
Annika Schwarz, sie kandidiert für das Amt. Er bittet Annika 
Schwarz sich vorzustellen und die Beweggründe zur Übernahme 
des Amtes darzulegen: Annika Schwarz stellt sich vor: 19 Jahre, stu-
diert im zweiten Semester Germanistik und Philosophie in Mainz 
auf Gymnasiallehramt. Hat mit 14 Jahren im TV als Übungsleiter-
helfende angefangen, mittlerweile leitet sie die Gruppe. 

Von den Mitgliedern werden auf Nachfrage keine weiteren Kan-
didaten vorgeschlagen. Annika Schwarz wird bei 1 Enthaltung 
gewählt. Sie nimmt die Wahl an.

Top 6.4.   Frauenwart

Von den Mitgliedern werden auf Nachfrage keine weiteren Kan-
didaten vorgeschlagen. Martina Eckert hat mitgeteilt, dass sie 
erneut bereit ist, das Amt fortzuführen. Martina Eckert wird bei 
1 Enthaltung bestätigt. Sie nimmt die Wahl an. 

Top 6.5.   Kulturwart 

Herr Albrecht Langenbach informierte den Gesamtvorstand, dass 
er aus gesundheitlichen Gründen die Arbeit als Kulturwart nicht 
ausüben kann. Wir bedauern es in Zukunft ohne ihn auskom-
men zu müssen. Albrecht Langenbach ist mittlerweile in einem 
Seniorenheim in Worms. Wir wünschen ihm von hier aus alles 
Gute. Was die Würdigung seiner Tätigkeit betrifft mehr unter 
TOP 13. Auch für Albrecht Langenbach gibt es einen kräftigen 
Applaus, der über mehrere Jahrzehnte in verschiedensten Vor-
standspositionen für den TV sehr erfolgreich tätig war.

Die Position des Kulturwartes ist vakant und muss neu besetzt 
werden. Eine Umbenennung der Position wird zur Zeit nicht vor-
genommen, da dies eine Satzungsänderung zur Konsequenz 
hätte. Der Posten wird neu besetzt, aber mit neuen Funktionen 
ausgewiesen werden.
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Nach etlichen Sondierungsgesprächen gelang es, Frau Dr. Andrea 
Seilheimer zu gewinnen, die Aufgaben von Albrecht Langenbach 
und die Verwaltung des Archivs ehrenamtlich zu übernehmen. 
Frau Heidi Liebelt wird sie unterstützen. Beide Posten sind keine 
Vorstandsposten. Für beide für den Verein ehrenamtlich tätigen 
Damen gibt es ebenfalls einen kräftigen Applaus.

Herr Andreas Linde hat sich bereit erklärt, dieses Amt mit 
neuen Funktionen wahrzunehmen. Von den Mitgliedern werden 
auf Nachfrage keine weiteren Kandidaten vorgeschlagen. And-
reas Linde wird bei 1 Enthaltung gewählt. Er nimmt die Wahl an.

Top 6.6.   2.Beisitzer

Ulrike Buchholz, welche heute nicht teilnehmen kann, hat für eine 
Amtsperiode diese Position wahrgenommen, kandidiert aller-
dings nicht mehr. Auch für sie wird applaudiert. Nach Absprache
hat sich Chris Chandelier bereit erklärt für das Amt als 2. Beisitzer 
zu kandidieren. Chris Chandelier fehlt heute entschuldigt, er wird 
Vater.

Von den Mitgliedern werden auf Nachfrage keine weiteren 
Kandidaten vorgeschlagen. Chris Chandelier wird einstimmig 
gewählt. Willi Dorn stellt fest, dass Aufgrund der vorliegenden 
schriftlichen Erklärung Chris Chandelier als 2. Beisitzer für die 
nächsten 2 Jahre gewählt wird. Er wird ihn bezüglich des Wahl-
ausganges telefonisch informieren.

Top 6.7.   Wirtschaftsausschutzvorsitzender

Von den Mitgliedern werden auf Nachfrage keine weiteren Kan-
didaten vorgeschlagen. Daniel Linde hat mitgeteilt, dass er 
erneut bereit ist, das Amt fortzuführen. Daniel Linde wird bei 
1 Enthaltung bestätigt. Er nimmt die Wahl an. 

Top 7.   Außerordentlicher Wechsel und 
             Bestätigung des Jugendwartes
Der von der Jugendvollversammlung wieder neu gewählte 
Jugendwart muss durch die Generalversammlung nur bestä-
tigt werden. Andreas Linde hat aus Altersgründen das Amt des 
Jugendwartes aufgegeben. Die Vereinsjugend hat in ihrer letz-
ten Jugendvollversammlung Nathalie Jost als neue Jugendwartin 
gewählt. Willi Dorn bittet Nathalie Jost sich vorzustellen und ihre 
Beweggründe zur Übernahme des Amtes und zukünftigen Ziele 
als Jugendwart darzulegen. Nathalie Jost stellt sich vor: 19 Jahre 
alt, macht ein FSJ in der Grundschule in Dienheim, ist bereits seit 
Jahren aktiv im TV, leitet die Kinder- Leichtathletik- Gruppen und 
ist seit längerem in der Jugendvertretung aktiv. 

Die  Generalversammlung bestätigt die Wahl des Jugendwartes.

Die Abstimmung hat ergeben:

•    57  Ja-Stimmen

•    0    Nein- Stimmen

•    1    Enthaltung

Willi Dorn dankt Nathalie Jost für die interessanten Ausfüh-
rungen, wünscht  ihr viel Erfolg in der Jugendarbeit und begrüßt 
sie als neues Mitglied des Gesamtvorstandes

Top 8.   Wahl der Kassenprüfer 
             und eines Stellvertreters 
Karin Karrer und Ruth Tänny erklären sich bereit, das Amt noch 
einmal zu übernehmen. Von den Mitgliedern werden keine wei-
teren Kandidaten vorgeschlagen. Beide werden bei je einer Ent-
haltung gewählt und nehmen die Wahl an.

Stellvertreter der Kassenprüfer: Christina Seilheimer-Roth wird 
vorgeschlagen. Von den Mitgliedern werden keine weiteren Kan-
didaten vorgeschlagen. Christina Seilheimer-Roth willigt ein, das 
Amt auszuführen. Christina Seilheimer Roth wird bei 1 Enthaltung 
gewählt. Sie nimmt die Wahl an.

Top 9.   Genehmigung des Haushaltsplan 2021
Klaus Zachmann hat den Kassenbericht 2020 und den Haushalts-
voranschlag 2021 ausgelegt. 

Beides wird von der Generalversammlung angenommen.

Die Abstimmung hat ergeben: 

•   57  Ja-Stimmen

•   0    Nein- Stimmen

•   1    Enthaltung

Top 10.   Beschlussfassung „Baumaßnahme“
Willi Dorn berichtet, dass die dem Turnverein Guntersblum zur 
Verfügung stehenden Raumkapazitäten im DGH und der Schul-
turnhalle zur Umsetzung des wöchentlichen Sportprogrammes 
sich permanent verringern. Gründe dazu sind die Corona-Pande-
mie und deren Auflagen, die Einführung der Ganztagsschule in 
Guntersblum sowie die vermehrte Durchführung von Sitzungen 
und anderen Veranstaltungen durch die VG Rhein-Selz und Orts-
gemeinde Guntersblum. Die Arbeitsgruppe „Standortbestim-
mung und Ziele des TV“ wurde gebildet und beauftragt, eine 
Analyse von potentiellen Optionen mit Bewertung durchzufüh-
ren. 4 Varianten wurden definiert und nach einheitlichen Kriteri-
en evaluiert. Während einer Vorstandssitzung im August wurde 
entschieden, dass 3 Neu- und Anbau-Varianten aus bautechni-
schen Vorgaben und finanziellen Gründen u.a. für den Verein 
nicht umsetzbar sind. Als einzige Baumaßnahme zur Milderung 
des Raumproblems steht noch die bereits früher diskutierte Va-
riante „Anbau eines Gymnastikraumes an die Schulturnhalle“ 
zur Diskussion. Der Geschäftsführende Vorstand führte mit den 
zuständigen Vertretern der VG Rhein-Selz und der OG Gunters-
blum diverse Gespräche, um die Modalitäten und Fakten für die 
Baumaßnahme auszuloten. Die Details werden gleich aufzeigt. 
In einem Schreiben an Frau Wagner und Frau Bläsius-Wirth be-
kundeten wir die Absicht, diese  oben genannte Baumaßnahme 
zu favorisieren und weiterzuverfolgen. Die finale Zustimmung des 
Gesamtvorstandes und der Generalversammlung erfolgt aber 
erst, wenn dem Turnverein klare verbindliche Aussagen der VG 
und OG vorliegen.

Im Einzelnen sind dies ein:

–   Abgestimmter Bau- und Raumplan

–   Zeitablaufplan des Projektes

–   Detaillierter Kosten- und Finanzierungsplan sowie

–   Abgestimmter Nutzungsvertrag zwischen OG und TV

Bevor die Diskussion über die Baumaßnahme beginnt, werden 
die Ergebnisse der geführten Gespräche vorgestellt.
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Über den Grundaufbau des Anbaus und den Innenausbau des 
Gymnastikraumes berichtet Armin Arndt:

Im Rahmen des Umbaus der Grundschule zur Ganztagsschule er-
gibt sich die Möglichkeit zum Anbau eines Gymnastikraumes im 
1. Stock. Es soll ein 150 qm Raum mit Satteldach ohne Speicher 
gebaut werden. Ca. 4 Meter hoch, doppelflügliger Zugang mit 
Aufzug, ein Notfenster, Schwingboden, Spiegel mit zuziehbarem 
Vorhang, 2 Sprossenwände,. Außerdem sollen Leitungen für eine 
Anlage gelegt werden. W-Lan wird vorhanden sein. Die Behei-
zung/Belüftung ist noch offen. Die Schließanlage soll erweitert 
werden, das heißt wir erhalten dann Schlüssel, wie bisher. Ein 
Abstellraum ist nicht vorgesehen. Es gibt eine 8 Meter lange 
Wand, evtl. besteht die Möglichkeit eine „Nische“ daraus zu ma-
chen, in der Tiefe so lange wie eine Matte. Es wäre sinnvoll, 
dass Sportgeräte weggeschlossen werden können. Dieser Gym-
nastikraum soll ein Zusatzraum werden. Von 08:00-16:00 Uhr hat 
die Schule generell Vorrang. Grundsätzlich gehört die Schule der 
Verbandsgemeinde, somit führen sie auch die Baumaßnahme 
an der Schule durch. Der Gymnastikraum, der dazu gebaut wird, 
gehört rein theoretisch der Verbandsgemeinde, diese will ihn 
an die Ortsgemeinde abtreten. Somit kann die Ortsgemeinde 
darüber verfügen. Die Ortsgemeinde tritt den Raum dann an die 
Vereine, „vorrangig an den TV Guntersblum“, ab. Diese Regelung 
soll in einer Nutzungsvereinbarung festgeschrieben werden

Willi Dorn informiert über den geplanten Bauablauf: Nach dem 
ersten Gespräch steht die VG zeitlich unter Druck, die Mensa 
für die Ganztagsschule zeitnah fertigzustellen. Der Bauantrag 
sowie die Baubeschreibung sollen in den nächsten 1-2 Mona-
ten fertiggestellt werden. Der Bauantrag soll bis spätestens 
Februar an die zuständigen Behörden zur Überprüfung weiter-
geleitet werden. Die Bauausführung sowie die Bauabnahme ist 
geplant für Ende 2023 bis Anfang 2024. Er berichtet auch über: 
Kosten und Stand des Entwurfs des Nutzungsvertrages: Der Zah-
lungsplan, der 2017 genehmigt wurde, belief sich auf 360.000 
€, für 150 qm, nach der Architektenplanung. Diese 360.000 €

sollten finanziert werden durch:150.000 € Förderzuschuss vom 
Landkreis Mainz Bingen, einen Zuschuss vom 120.000 € vom TV 
Guntersblum, 45.000 € Kredit den die Gemeinde aufnimmt und 
der TV zahlt ihn mit jährlich 3.000 € ab, 5.000 € Zuschuss der 
Guntersblumer Gewerbetreibenden und 40.000 € Eigenanteil 
der Gemeinde. Um aktuell planen zu können, müssen wir auf die 
Berechnung des Architektenbüros warten. Es deutet sich aber an, 
dass die Zuschüsse nachverhandelt werden müssen oder ande-
re Zuschussquellen auszuloten sind. Der TV könnte zum jetzigen 
Zeitpunkt 200.000,00 € zur Verfügung stellen.

Willi Dorn erwähnt, dass die Arbeitsgruppe Frau Claudia Bläsius-
Wirth darauf aufmerksam gemacht hat, dass der TV einen klaren 
Kosten,- und Finanzplan, einen Zeitprojektablaufplan mit Zustän-
digkeiten und einen im Entwurf abgestimmten parafierten Nut-
zungsplan benötigt um eine Entscheidung treffen zu können.

Willi Dorn hat in Bezug auf die Nutzungsvereinbarung die 
Erstüberlegungen/Vorformulierungen des Gesamtvorstandes von 
2017 ausgearbeitet und liest den Nutzungsentwurf vor: (Dieser 
wurde Frau Blasius-Wirth und auch Frau Wagner vorgelegt, es ist 
klar definiert, welche Bedingungen erfüllt werden müssen, damit 
der TV das Projekt Hallenbau weiterverfolgt). Wichtige Auszüge 
aus dem Entwurf: 

Vereinbarung/bzw. Nutzungsvertrages zur Nutzung des geplan-
ten Gymnastikraumes im Neubau an der Schulturnhalle: Die 
Höhe der Beträge/Zuschüsse basieren auf Gespräche OG und TV 

von 2017. Die wirtschaftlichen Mittel des TV Guntersblum wur-
den über Jahre erwirtschaftet und angespart. Für den TV ist es 
oberste Pflicht mit diesen Mittel pflichtbewusst umzugehen und 
es effizient zu verwenden. Für weitergehende Gespräche stehen 
wir zur Verfügung. 

Die OG und der TV Guntersblum streben folgenden Nutzungsver-
trag an: Die Gemeinde Guntersblum erstellt eine Halle als Anbau 
an die Schulturnhalle der Karl-Küstner-Grundschule. In dem Anbau 
wird im 1. Stock ein Gymnastikraum (150 qm) mit finanzieller Un-
terstützung des TV gebaut und eingerichtet. Da das betreffende 
Grundstück im Eigentum der VG Rhein- Selz steht, werden die 
Besitz,- und Nutzungsrechte zwischen dieser und der Gemeinde 
VG/OG in einem separaten Vertrag geregelt. Willi Dorn erwähnt, 
dass es aus dem Jahre 2017 bereits eine unterschriebene Ver-
einbarung zwischen der VG Rhein-Selz/Bürgermeister Penzer und 
OG Guntersblum/ Ortsbürgermeisterin C.Bläsius-Wirth gibt.

Sämtliche Planungs-und Baukosten werden von der Gemeinde/
Verbandsgemeinde Rhein-Selz getragen. Bei der Planung sind 
die Belange des Turnvereins zu berücksichtigen. Der TV betei-
ligt sich an den geschätzten Baukosten von 360.000 € (2017) 
mit max. 120.000 € sowie einer weiteren Beteiligung in Höhe 
von 45.000 € (Tilgung eines Darlehensvertrags der OG über 15 
Jahre mit jährlich 3.000 €, die Zinsen übernimmt die Ortsge-
meinde). Überschreitungen der Planung,- und Baukosten gehen 
zu Lasten der Gemeinde/VG Rhein-Selz. Dieser Zuschuss ist als 
Nutzungsentgelt zu betrachten für das dem TV folgende Rechte 
gewährt werden: Dem TV wird zugestanden, den Gymnastikraum 
für seine Übungsstunden an Werktagen zwischen 09:00-16:00 
Uhr nach Abstimmung mit der Gemeinde und nach 16:00 Uhr 
uneingeschränkt zu nutzen. Eine Nutzung durch andere Vereine, 
oder andere Zwecke kann nur nach Absprache mit der Gemeinde 
und dem TV erfolgen. Die Gemeinde und/oder /VG Rhein-Selz 
tragen die Unterhaltskosten (Energie/Wasser/Abwasser, Reini-
gung, Reparaturen) sowie bauliche  Unterhaltes,- und Instand-
haltungskosten gem. dem Sportstätten-Förderungsgesetz. Die 
Nutzung der bestehenden Turnhalle allen Neben-, und Sanitär-
räumen bleibt im bisherigen Umfang erhalten, ebenso die un-
eingeschränkte Nutzung der Behinderten-Toilette. Diese Verein-
barung wird als Grunddienstbarkeit im Grundbuch eingetragen.

Willi Dorn schlägt vor, über die Thematik „Baumaßnahme“ zu dis-
kutieren, verbunden mit dem Ziel, dass die Generalversammlung 
einen Beschluss ggfs. auch mit Auflagen für die weitere Vorge-
hensweise in dieser Angelegenheit fasst.

Willi Dorn ruft die Generalversammlung nun zu einer Beschluss-
fassung auf, damit der Gesamtvorstand in dieser Angelegenheit 
ein Mandat zur weiteren Vorgehensweise erhält oder dieses Pro-
jekt nicht weiter verfolgen soll.

1.  Das Projekt „Baumaßnahme“ wird eingestellt und nicht weiter
verfolgt.

2 Der Gesamtvorstand erhält das Mandat, das Projekt „Baumaß-
nahme“ weiterzuverfolgen unter der Auflage, alle o.g. Daten 
und Fakten zu sammeln und auszuwerten und zu einem spä-
teren Zeitpunkt eine Außerordentliche Generalversammlung 
einzuberufen, um einen finalen Beschluss dieses Entscheider 
Gremiums – Durchführung oder Einstellung des Projektes – her-
beizuführen.
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Top 11.   Beschlussfassung über eingegangene 
Anträge

Willi Dorn teilt mit, dass bis zum angegebenen Datum 11.10.2020 
kein Antrag eingereicht wurde. Somit ist keine Beschlussfassung 
notwendig.

Top 12.   Verschiedenes, Anfragen und 
Anregungen

Keine

Top 13.   Verabschiedung, Ehrung
Willi Dorn berichtet, dass die engagierte und erfolgreiche 
Übungsleiterin Anke Cronauge, die nicht an der Veranstaltung 
teilnehmen kann, heute verabschiedet wird. Anke Cronauge hat 
das „Mädchenturnen“ auf Vordermann gebracht und war bei der 
Gründung der Gruppe „Leistungsturnen“ stark engagiert. Der 
Turnverein möchte sich für ihr Engagement bedanken und ihr 
auf ihrem weiteren Lebensweg alles Gute wünschen. Als Dank 
wird Anke Cronauge ein Präsent überreicht werden. Er bittet um 
Applaus für Anke.

Weiterhin erwähnt er, dass er auf die vier aus dem Gesamtvor-
stand ausscheidenden Mitglieder näher eingehen möchte:

1. Ulrike Buchholz kann heute nicht an der Veranstaltung teilneh-
men. Für eine Amtsperiode hat sie das Amt als 2. Beisitzerin im 
Gesamtvorstand wahrgenommen. Dafür danken wir. Er bittet um 
Applaus für Ulrike Buchholz.

2. Achim Schwarz hat mitgeteilt, dass er heute Abend an der 
Generalversammlung nicht teilnehmen kann. Er hat für eine 
Amtsperiode das Amt des Kassenwartes wahrgenommen. Wir 
danken ihm für seinen unermüdlichen Einsatz für das korrekte 
Führen der Kassengeschäfte. Das Präsent des Vorstandes wer-
den wir ihm zu einem späteren Zeitpunkt überreichen. Ebenfalls 
wird applaudiert.

3. Willi Dorn erwähnt, dass mit dem Ausscheiden aus dem Ge-
samtvorstand von Albrecht Langenbach eine Ära Turnverein Ge-
schichte außergewöhnlichen Ausmaßes zu Ende geht. Seit 1963 
Mitglied des Turnvereins in den bis jetzt 57 Jahren Vereinszuge-
hörigkeit hat er viele Positionen im Vorstand mit sehr großem 
Erfolg wahrgenommen und so den Verein geprägt. Der TV wäre 
ohne ihn nicht das, was er heute ist und darstellt. Es bleibt uns 
allen nur danke zu sagen, für die vielen Jahre unermüdlichen 
Engagements. Ab 1963 bis 2017 war er  für 54 Jahre Pressewart 
und damit Organisator der Vereinszeitung TurnerRuf. Von 1980 – 
1989 als 2. Vorsitzender und von 1989 – 1999 als 1. Vorsitzender 
hat er den Turnverein geschickt und souverän geleitet. Ab 2017 
bis zum jetzigen Zeitpunkt war er Kulturwart und Administrator 
des Vereins-Archivs. Zusätzlich hatte er verschiedene Funktionen 
in den Sportorganisationen wie Nibelungen-Turngau Worms, 
Wanderwart beim RhTB, Deutschen Turnerbund sowie beim Sport-
bund Rheinhessen und dem Leichtathletikverband Rheinhessen. 
Zahlreiche deutsche und österreichische Turnfeste wurden durch 
ihn organisiert. Auszeichnungen, die von der Sport- und Turn-
seite zu vergeben sind, hat er alle schon erhalten. Hervorzu-
heben sind: Ernennung zum Ehrenvorsitzenden des Turnvereins 
Guntersblum, Walter-Kolb-Plakette vom Deutschen Turnerbund, 
die Ehrennadel des Landes RLP und die Ehrenamtsurkunde der 
Gemeinde. Auf Antrag des Turnvereins wurde Albrecht Langen-
bach am 04.08.2015 der Verdienstorden der Bundesrepublik 
Deutschland verliehen. Chapeau und nochmals Chapeau vor ihm!

Albrecht Langenbach wird im Namen aller Mitglieder des 
Gesamtvorstandes und aller Anwesenden nochmals „Merci“ aus-
gesprochen für sein außergewöhnliches Engagement für den 
Turnverein und wir wünschen ihm alles Gute auf seinen weiteren 
Lebensweg, vor allem aber Gesundheit und noch eine Menge 
schöner Lebensjahre.

Wie schon erwähnt, hat er so gut wie alle potentiellen 
Ehrungen und Auszeichnungen erhalten. Um ihm den Lebens-
abend so angenehm wie möglich zu gestalten und als Zeichen 
unseres Dankes haben wir uns entschlossen, eine physiothera-
peutische Maßnahme mitzufinanzieren.

Willi Dorn bittet um einen kräftigen Applaus für „unseren 
Albrecht“.

Annette Rettinger merkt an, dass  sie und Willi Dorn Albrecht 
Langenbach in nächster Zeit im Seniorenheim besuchen, ihm die 
Laudatio vortragen und das Präsent aushändigen werden.

4.Willi Dorn berichtet, dass der Gesamtvorstand beschlossen 
hat, der heutigen Generalversammlung die Ernennung  von 
Herta Weinerth zum Ehrenvorstandsmitglied vorzuschlagen. 
Herta Weinerth ist seit 1967 Mitglied des Turnvereins Gunters-
blum und hat seit Vereinseintritt verschiedene Funktionen als 
Übungsleiterin und im Vorstand wahrgenommen. Im Kinderturnen 
war sie Übungsleiterin für 5 Jahre bis 1985 tätig und hat anschlie-
ßend viele Jahre den Verein als Übungsleiterhelferin tatkräftig 
unterstützt. Ihr Herz schlägt für die Leichtathletik. Auf internatio-
nalen Deutschen Turnfesten hat sie erfolgreich an Wettkämpfen 
teilgenommen und trainiert heute noch für das jährliche Sport-
abzeichen. Viel Spaß bereitet ihr auch das Tanzen in der Line-
Dance-Gruppe, die sie maßgeblich mitbegründet hat. Wo auch 
immer Hilfe im Verein benötigt wird, stellt sie ihre Arbeitskraft zur 
Verfügung. Lange Zeit trägt sie den TurnerRuf aus und unterstützt 
seit 10 Jahren die Vorstandsarbeit als 2. Schriftführerin. Bei den 
Vereinsveranstaltungen war und ist sie eine große Stütze. Wir 
bedauern sehr, in Zukunft ohne sie auskommen zu müssen. Willi 
Dorn bittet um einen kräftigen Applaus, dies sind wir „unserer 
Herta“ schuldig. Eine solche Leistung muss entsprechend gewür-
digt werden. Willi Dorn fragt die Versammlung, Herta Weinerth 
zum Ehrenvorstandsmitglied zu ernennen.

• Herta Weinerth wird einstimmig durch die Generalversamm-
lung zum Ehrenvorstandsmitglied ernannt. 

Urkundenüberreichung (In Anerkennung der Verdienste in der Ver-
einsarbeit und auf Beschluss der Generalversammlung ernennt 
der TV 1848 seine Turnschwester Herta Weinerth zum Ehren-
vorstandsmitglied), Geschenk und Foto für die Vereinszeitung 
werden vorgenommen.

Top  14. Termine
• Termine 2021/2022

 Das, „Zwischen-den-Jahren-Wandern“ wird auf Sonntag den 
08. Januar 2022 festgelegt.

 Skifreizeit „Burgeis“ ist vom 19. Februar bis 25. Februar 2022

 Skifreizeit Großarl/Hüttschlag 19. März bis 26. März 2022

 Der Vereinstag des Turnvereins findet am Sonntag, den 
13. März 2022 im Dorfgemeinschaftshaus statt.

 Die Frauenfitnesstage werden am Samstag und Sonntag, den 
14./15. Mai 2022 im DGH stattfinden.

 Die nächste ordentliche Generalversammlung planen wir am 
05. Mai.2022 wieder in unserem Vereinsraum.

aaa
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Alle Termine werden in der nächsten TurnerRuf Ausgabe veröf-
fentlicht und auch in die Homepage eingepflegt. Willi Dorn er-
wähnt in diesem Zusammenhang, dass alle Termine - abhängig 
von der weiteren Entwicklung der Corona-Pandemie und der da-
mit verbundenen Ver- oder Entschärfung der Auflagen und Rest-
riktionen - unter Vorbehalt zu sehen sind. 

Willi Dorn schloss die Generalversammlung um 22:45 Uhr und 
wünschte allen einen guten Nachhauseweg und einen schönen 
Abend. 

Für die Richtigkeit des Protokolls:

Guntersblum, 10.12.2021

1. Vorsitzender TV 1848    

1. Schriftführerin des TV 1848                  

Anlagen

1. Anwesenheitsliste (Die Originalteilnehmerliste befindet sich 
bei Willi Dorn und kann dort eingesehen werden)

2. Kassenbericht

3. Entwurf Nutzungsvertrag

STELLENAUSSCHREIBUNG

Wir suchen zum Eintritt im 2. Quartal 2022:

1. Schriftführer (m, w, d)
und

Beisitzer (m, w, d)
Interessenten wenden sich bitte an die 2. Vorsitzende Annette Rettinger per Mail 

annetterettinger@t-online.de oder telefonisch 06249/1504.

Wir als Verein sind sehr auf die Mithilfe unserer Mitglieder angewiesen und suchen 
Personen, die uns ehrenamtlich unterstützen und bereit sind, Verantwortung zu übernehmen.

Für den Fortbestand des Vereins und um eine reibungslose Abwicklung des 
Geschäftsbetriebes zu gewährleisten sind die o.g. Stellen neu zu besetzen.

Bewerbt Euch, es geht um Euren Turnverein!

Sollte jemand nähere Auskünfte zu den einzelnen Aufgabenbereiche benötigen, 
so kann er gerne bei der 2. Vorsitzenden , Annette Rettinger, nachfragen.

Wir freuen uns über jeden, der sich bei uns meldet.

Annette Rettinger
2. Vorsitzende

aaa
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Der Turnverein 1848 Guntersblum 
zeigte sich solidarisch mit den Flut-
opfern aus dem Ahrtal und spendete 
1.500 Euro an den Turn- und Sportver-
ein Ahrweiler 1898 e.V. Die Sportler 
aus dem Ahrtal sind besonders hart 
von der Überflutung betroffen und 
beklagen, neben dem Tod von Ver-
einsmitgliedern, den Verlust fast 
ihrer gesamten Vereinsgrundlagen: 
Sportstätten, Geräte, Vereinsräume 
sind zerstört und es bedarf noch län-
gerer Zeit, viel Arbeit und finanzieller 
Unterstützung bis wieder an einen 
halbwegs geregelten Sportbetreib 
gedacht werden kann. Daher war 
es für den Vorstand des Turnvereins 
Guntersblum selbstverständlich, den 
Sportkameraden aus dem Ahrtal beim 
Wiederaufbau zu helfen! Für diese 
Unterstützung bedankte sich der Turn- 
und Sportverein Ahrweiler bei uns 
(siehe Brief).

Dr. Christian Seilheimer

Spende für Flutopfer
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Neubesetzung unserer TV-Geschäftsstelle

Ehrenmitgliedschaft für Herta Weinerth

Ende August hat Daniela Heckens die Nachfolge 
von Ingrid Tänny in unserer Geschäftsstelle in der 
Mühlstrasse 44 angetreten. Daniela – Mitglied in 
unserem Verein -  kommt aus Gimbsheim und hat 
sich, obwohl sie berufstätig ist, bereit erklärt, sich 
im Turnverein ehrenamtlich zu engagieren. In der 
heutigen Zeit ist dies nicht immer selbstverständ-
lich! Danke dafür!

Unsere Geschäftsstelle ist jeden Montag von 16.30 
– 17.30 Uhr geöffnet. Daniela wirkt hier als persön-
liche und telefonische Ansprechpartnerin und Ver-
mittlerin für Vereinsmitglieder sowie Personen, die 
Informationen über den Verein oder das attraktive 
Sportprogramm erhalten wollen. Sie organisiert und 
führt den Schriftverkehr, überwacht die Zu- und Ab-
gänge der Mitglieder und pflegt u.a. die Vereinsmit-
gliederdatei.

Daniela, wir möchten uns für Dein freiwilliges Enga-
gement recht herzlich bedanken und freuen uns auf 
eine gute und erfolgreiche Zusammenarbeit.

Text: Willi Dorn

Foto: Solange Dorn

Herta Weinerth wurde von der Generalversamm-
lung, aufgrund ihrer Verdienste um den Verein, zum 
Ehrenmitglied ernannt.

Seit 1967 ist sie Mitglied des Turnvereins Gunters-
blum und hat seitdem verschiedene Funktionen als 
Übungsleiterin und im Vorstand wahrgenommen. 
Im Kinderturnen war sie als Übungsleiterin für fünf 
Jahre bis 1985 tätig und anschließend hat sie viele 
Jahre den Verein als Übungsleiterhelferin tatkräf-
tig unterstützt. Ihr Herz schlägt schon immer für die 
Leichtathletik. Auf zahlreichen internationalen Deut-
schen Turnfesten hat Herta an Wettkämpfen erfolg-
reich teilgenommen und trainiert heute noch fleißig 
für das jährliche Sportabzeichen. Viel Spaß bereitet 
ihr auch das Tanzen in der Line-Dance-Gruppe, die 
sie maßgeblich mitbegründet hat. Wo auch immer 
Hilfe im Verein benötigt wird, stellt „unsere Herta“ 
gerne ihre Arbeitskraft zur Verfügung. Lange Zeit 
trägt sie schon den TurnerRuf aus und unterstützt 
seit zehn Jahren die Vorstandsarbeit als 2. Schrift-
führerin. Bei den Vereinsveranstaltungen war und 
ist uns Herta immer eine große Stütze.

Dr. Christian Seilheimer
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Die Bogenschützen trauern um ihren Übungsleiter,  
Kameraden und Freund Oliver Roth

Wir haben Olli als Bogenschützen erlebt, der für seinen Sport brennt. Immer wieder kam 
er mit neuen Ideen oder Anregungen um die Ecke, um unseren Sport und die Trainings-

stunden attraktiv und interessant zu gestalten. Sein Anliegen war es immer, das Bogen-
schießen so nahe wie möglich an der Jagd zu gestalten. Das Schießen im Freien oder auf 

3D Ziele waren sein Ding. Besonderen Spaß hatte er an seinen wöchentlichen Hunter-
Runden, bei denen der Wettbewerb der Schützen untereinander  im Mittelpunkt stand. 

Die Weitergabe seines Wissens bei der Ausbildung neuer Schützen war für ihn eine 
Herzensangelegenheit.

Wir werden seine offene und positive Art sehr vermissen.

Heinz Wernersbach

Nachruf auf unseren Turnbruder Oliver Roth
Oliver war ein lebensfroher Mensch, immer hilfsbereit und aktiv. 

Er hat sich nie hängen lassen und bis zuletzt gegen seine schwere Krankheit gekämpft. 
Leider hat er diesen Kampf im November verloren. 

Neben dem Bogenschießen bereicherte er unser Vereinsleben beim 
Skifahren, beim Bubenturnen und war regelmäßiger Teilnehmer beim Sportabzeichen. 

Zusammen mit seiner Frau Christina half er beim Bubenturnen aushilfsweise als 
Übungsleiter. Sie waren immer zur Stelle, wenn der reguläre Übungsleiter 
nicht konnte. Über viele Jahre legt er erfolgreich das Sportabzeichen ab, 

zuletzt im Jahr 2019 das Familiensportabzeichen in Gold mit seinen Söhnen 
Philipp und Julian sowie seiner Frau. Mit seiner Familie war er auch ein Bestandteil 

bei den Familienfreizeiten in Südtirol. Die Skifahrer werden ihn auf den Pisten, 
der Hütte und beim abendlichen Zusammensein sehr vermissen.

Dr. Christian Seilheimer
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Liebe Vereinsmitglieder,

eigentlich wollte ich nur bei der Kassenführung 
etwas aushelfen, so zumindest meine Vorstellung, als 
mich Willi Dorn am 26.02.2021 um 13:21 Uhr zurück-
gerufen hatte und wir über 72 Minuten telefonierten. 
Auslöser war das Flyer, welches ich an diesem Tag in 
meinem Briefkasten entdeckte.

Eigentlich wollte ich das Flyer mit den übrigen 
Werbepapieren nahezu ungelesen entsorgen, doch 
der erste Blick auf die Überschrift ließ mich dann doch 
weiterlesen.

Es kommt nicht jeden Tag vor, dass einem fast 
175-jährigen Verein die Auflösung droht, so zumin-
dest der Tenor in der Überschrift.

Und dann kam auch noch das passende Stichwort, 
unter anderem wurde auch ein Schatzmeister ge-
sucht, so habe ich zumindest den Begriff „Kassen-
wart“ gedanklich interpretiert.

Nach einigen Wochen, vielen weiteren Gesprächen 
und Überraschungen habe ich die Kassenführung von 
Achim Schwarz dann komplett übernommen. Über- 
raschungen deswegen, weil ich im Schachbereich 
zwar schon viele Jahrzehnte mit der Kassenführung 
vertraut war, es aber noch nie mit Mehrspartenver-
eine mit vierstelligen Mitgliederzahlen zu tun hatte. 
Recht problemlos war dann wiederum die Steuerer-
klärung für den Verein, welche bis Ende Juli erstellt 
werden musste. Die Zahlen waren etwas größer, 
aber die Systematik war vollkommen identisch. Zu-
dem hatte ich die Kassenführung komplett auf EDV 
umgestellt, so auch die Belegverwaltung und die 
automatisierte Buchhaltung, also alles so, wie ich es 
zuvor gewohnt war.

Aber nun kamen weitere Aufgaben hinzu, die Vereins-
Ordnungen mussten auf den Stand gebracht werden. 
Teilweise waren auch nur handschriftlich geänderte 
Papiervorlagen vorhanden. Aber auch dies war kein 
großes Problem, die Zahlen und die EDV waren schon 
immer meine Freunde, das war und ist meine Heimat.

Doch dann näherte sich der 24.10.2021. Für diesen 
Termin war der 48. Verbandstag des Rheinhessi-
schen Turnerbundes geplant. Zunächst sollte ich als 
einer von vier Vertretern unseres Turnvereins mitfah-
ren. Doch die Gruppe wurde wegen anderer Termin-
überschneidungen immer kleiner und letztlich waren 

wir nur noch zu zweit, Martina Eckert und ich. Also 
gut, habe ich mir gedacht, dann gehen wir das eben 
zu zweit an. Ich war doppelt geimpft und auch schon 
etwas neugierig auf meinen ersten Verbandstag in 
der Turnerorganisation, von daher also kein Problem.

Plötzlich stellte sich heraus, dass ich nach dem Ver-
bandstag noch in die Hauptausschusssitzung muss-
te, weil ich zum Vizepräsidenten im Rheinhessischen 
Turnerbund gewählt wurde. Das kommt davon, wenn 
man mit Redebeiträgen glänzen will und sich dann 
auch noch freiwillig zu Wort meldet. Aber eigent-
lich kann ich nichts dafür, ich war über 40 Jahre das 
Funktionärsdasein in der Schachorganisation ge-
wohnt und wurde nun ohne Vorwarnung mit den viel-
fältigen Möglichkeiten in der Turnerwelt konfrontiert.

Seither sind jetzt auch ein paar Wochen vergangen 
und ich habe mich in das neue Amt reinfinden kön-
nen, zumindest was die Anfänge angeht. Mittlerwei-
le habe ich meine Ämter im Pfälzischen Schachbund 
abgegeben, man muss eben Prioritäten setzen. 
Wenn ich etwas mache, dann möchte ich es auch 
richtig machen. 

Jetzt stellt sich noch die Frage, was bringt das 
unserem Turnverein?

Zunächst mal ist es so, dass sowohl der Turnerbund, 
als auch der Sportbund Turn-Neubauprojekte planen. 
Hier können wir uns vieles anschauen und daraus für 
unsere Projekte lernen. Des Weiteren bekomme ich 
einen immer besseren Einblick und sehe die Vorteile, 
welche eine Mitgliedschaft im Turnerbund bringt.

Das ist eine echte Win-win-Situation, wir helfen dem 
Turnerbund und der Turnerbund hilft uns.

Dabei stehen wir nur am Anfang einer wunderbaren 
Freundschaft.

Ende Februar 2021 hatte ich nur ein Flyer in der Hand, 
daraus ist jetzt so viel mehr geworden.

Von daher freue ich mich auf das Jahr 2022, da wer-
den wir viele neue Dinge angehen und erfolgreich 
weiterführen.

Mit herzlichen Grüßen,

Klaus Zachmann (Vizepräsident im RhTB)

Das Präsidium im Rheinhessischen Turnerbund
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Asmaa Ibrahim 01.01.
Erika Dettweiler 02.01.
Nils Schneider 02.01.
Sarah Specht 02.01.
Aaron Hirsch 04.01.
Lisa Jäger 04.01.
Franziska Janß 04.01.
Kerstin Janß 04.01.
Christiane Weiß 04.01.
Ingrid Tänny 05.01.
Hildegard Ludovici 06.01.
Jutta Reich 06.01.
Ben Zimmer 06.01.
Susanne Weber 07.01.
Constantin Victor Ernst Zeeh 07.01.
Levio Gebhardt 08.01.
Edelgard Elmrich 09.01.
Ulrich Eckert 09.01.
Klaus Faust 10.01.
Julius Franzot 10.01.
Ludwig Teutsch 10.01.
Jochen Blüm 11.01.
Karin Eckert 11.01.
Edith Frey 11.01.
Annemarie Leise 11.01.
Ruth Linde 11.01.
Winfried Bloch 12.01.
Ulrike Lamberth 12.01.
Friederike Tänny-Elsner 12.01.
Sheryl Westhäuser 12.01.
Karin Belzer 14.01.
Petra Herbert 14.01.
Tanja Reinhard 14.01.
Christin Seebrich 14.01.
Till Moritz Seilheimer 14.01.
Christian Siegmund 14.01.
Siegfried Etzel 15.01.
Waltraud Gross 15.01.
Daniel Hoffmann 15.01.
Helmut Metzger 15.01.
Joachim Thieme 15.01.
Karola Lohmann 16.01.
Martina Tänny 16.01.
Anni Zeus 16.01.
Rina Rosenbusch 17.01.
Gabriele Zimmermann 17.01.

Lisa Bernstorff 19.01.
Marina Borger 19.01.
Martina Bender 20.01.
Ingrid Fähndrich 20.01.
Frank Hill 20.01.
Julian Roth 21.01.
Michael Rumpel 21.01.
Panny Neumer 22.01.
Marcus Listmann 23.01.
Martha Fee Rohrbach 23.01.
Cara Kotheimer 24.01.
Robin Sandler 24.01.
Maximilian Eckert 25.01.
Eckhard Hennes 25.01.
Albina Schwarz 25.01.
Sabine Roth 26.01.
Lieselotte Rothermel 26.01.
Karla Weber 26.01.
Ruth Tänny 27.01.
Maria Wedel 27.01.
Beatrice Romann 28.01.
Gudrun Schmitt 28.01.
Melanie Wick 28.01.
Monika Beck 29.01.
David Stein 29.01.
Sarah Burkhard 30.01.
Oskar Roth 30.01.
Arno Wedel 31.01.

Ellen Jäger 01.02.
Stephanie Sonneck 01.02.
Kirsten Tänny 03.02.
Ulrich Frey 04.02.
Andre Mathes 05.02.
Clara Sonneck 05.02.
Jennifer Kotheimer 06.02.
Christoph Rauschkolb 06.02.
Manuela Urban 06.02.
Torsten Trapp 07.02.
Kiara Darmstadt 08.02.
Hermann Kehm 08.02.
Christian Kreisz 08.02.
Dergah Sari  08.02.
Ulfriede Frey 09.02.
Clare Meuren 09.02.
Ilse Deißroth 12.02.

Januar 2022

Februar 2022

Geburtstage

aaa
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Claire Montgomery 12.02.
Gert Oswald 12.02.
Marvin Röper 12.02.
Doris Sauerwein 12.02.
Christina Weiser 12.02.
Raphael Darmstadt 13.02.
Judith Gilbert 13.02.
Gunther Hiestand 13.02.
Egon Beutel 14.02.
Gudrun Hamann 14.02.
Helena Karmann 14.02.
Otto-Peter Schauf 14.02.
Thomas Bimbo 15.02.
Rosemarie Blüm 15.02.
Leyla Kandemir 15.02.
Walburga Nowack 15.02.
Emily Zoey Körner 16.02.
Emely Grammel 17.02.
Gunhilde Nitschke 17.02.
Linnéa Oswald 17.02.
Volker Sonneck 17.02.
Niklas Bohlen 18.02.
Margot Börner 18.02.
Ralf Urlaub 18.02.
Carola Bootz 19.02.
Ute Romann 19.02.
Daniela Weyerhäuser 19.02.
Ute Klingebiel 20.02.

Isabella Mancuso 20.02.
Felix Nicklas 20.02.
Sigrun Schuhmacher 20.02.
Vincent Eckardt 21.02.
Hilde Spillmann 21.02.
Tanja Staff 21.02.
Nadine Tänny-Frank 21.02.
Mia Dannwolf 22.02.
Hannah Horl 22.02.
Dörte Schmidt 22.02.
Miriam Arendt 23.02.
Jan Burkhard 23.02.
Kerstin Schreiner 23.02.
Jule Baumann 24.02.
Isolde Biechele 24.02.
Lea Selina Körner 25.02.
Erich Weber 25.02.
Rolf Kohlmann 26.02.
Sieglinde Roth 26.02.
Chris Baumann 27.02.
Boris Bernstorf 27.02.
Karen Polzin 27.02.
Cornelia Rößler 27.02.
Vera Geißler 28.02.
Gerhard Stärk 28.02.
Fred Oswald 29.02.

aaa
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März 2022

Regina Daub 01.03.
Jörg Dreibholz 03.03.
Hans-Jörg Klein 03.03.
Klaus Zachmann 03.03.
Wolfgang Bauer 04.03.
Moritz Eisenhardt 04.03.
Stephanie Machemer 04.03.
Josefine Petermann 04.03.
Milena Schuch 05.03.
Hans-Udin Thimm 05.03.
Ramona Nürnberger 06.03.
Chiara Polzin 06.03.
Rudolf Hill 07.03.
Marie Kristin Munstein 07.03.
Abdulrahman Shafaah 07.03.
Saliha Tänny 07.03.
Hendrika Von Engelenburg- 
Teutsch 07.03.
Jörg Zimmer 07.03.
Sina Hill 09.03.
Nicole Turner 09.03.
Kirsten Westhäuser 09.03.
Müzeyyen Heymach 10.03.
Horst Habicht 11.03.
Florian Jäger 11.03.
Carsten Wedel 11.03.
Lutz Bender 12.03.
Gerhild Grebe 12.03.
Luzie Laubenheimer 13.03.
Hermann Zimmer 13.03.
Armin Arndt 14.03.
Laura Josephine Belzer 14.03.
Christina Berz 15.03.
Sophia Karatzas 15.03.
Andreas Linde 15.03.
Karolin Stein 15.03.
Vicky Koch 16.03.
Silvia Chandelier 17.03.
Sonja Weinbach 17.03.
Uwe Helwig 18.03.
Astrid Kaiser 18.03.
Nina Oswald 19.03.
Sylvia Scheid 19.03.
Axel Koch 20.03.
Birgit Schniering 20.03.

Sabine Specht 20.03.
Birgit Ahrendt 21.03.
Charléne Darmstadt 22.03.
Sabine Keil 22.03.
Iris Rohleder 22.03.
Annette Rettinger 23.03.
Paul Richter 23.03.
Michaela Eckardt 24.03.
Turan Huseyinova 24.03.
Alexander Siegmund 24.03.
Gottlieb Spies 24.03.
Paola Vassallo 24.03.
Marion Baumann 25.03.
Luana Siemann 26.03.
Heidi Tänny 26.03.
Inge Lamberth 27.03.
Tim Jonathan Munstein 27.03.
Marion Rossi 27.03.
Peter Tänny 27.03.
Juna Habke 28.03.
Tim Engelhardt 29.03.
Vera Herrmann 30.03.
Bärbel Schuppert 30.03.
Heike Untiedt-Roth 30.03.

Impressum

Impressum:

Verantwortlich: Dr. Christian Seilheimer,  
Im Vogelsang 2, 67583 Guntersblum.  
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Druck:

Danke für die Beiträge und Fotos  
in dieser Ausgabe von: 
Solange Dorn, Willi Dorn, Annette Rettinger, 
Dr. Christian Seilheimer, Heinz Wernersbach, 
Klaus Zachmann

Texte und Fotos bitte an  
christian_seilheimer@hotmail.com

senden.

Der Redaktionsschluss für die nächste 
Ausgabe steht noch nicht fest.
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Impressionen für  
kommende Skifreizeiten



vb-alzey-worms.de

 Immobilienrente: 

 Sorgenfrei 

 im Ruhestand. 

Mit der Zusatzrente aus Stein zeigt sich 

Ihr Leben im Alter von seiner schönsten 

Seite. Die Verrentung Ihres Eigenheimes 

bietet Ihnen eine lebenslange monatliche 

Extra-Rente. Dabei bleiben Sie Eigentü-

mer und in Ihren vier Wänden wohnen. 

Informieren Sie sich unter 06241 841-0.

NEU für
Immobilien-
eigentümer
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